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Vorwort
Es gibt eine fast unübersehbare Reihe schöner und dankbarer Gewächse, die 

ohne besondere Einrichtungen im Zimmer, am Fenster, vor ihm und auf dem 
Balkon gut gedeihen, wenn in getreuer Pflege ihre Lebensbedingungen be­
rücksichtigt werden. Sie den Blumenfreunden und -freundinnen in Wort und 
Bild zu schildern und der Zimmergärtnerei neue Gebiete zu erschließen, hat 
sich das Büchlein zur Aufgabe gestellt. Trotz der großen Zahl enthält es aber 
nur solche Pflanzen, die wirklich der Zimmerblumenliebhaberei dienen, wes­
halb z. B. alle, die zur Aquarien- und Terrarienpflege gehören oder die Garten­
blumen, die nur gelegentlich einmal in Töpfe gepflanzt werden (und dann meist 
versagen), ausgeschieden sind.

Der größte Wert wurde auf die Kulturangaben gelegt. Dagegen wurde die 
Beschreibung von Blatt und Blüte, gegebenenfalls auch Frucht, kurz gehalten, 
aber doch so, daß eine Unterscheidung von ähnlichen Zimmerpflanzen er­
möglicht wird. Bewußt wurde hier der Anschluß an die Kosmos-Naturführer 
„Was blüht denn da?“ und „Was wächst und blüht in meinem Garten?“ 
gesucht.

Das Buch will in erster Linie die verschiedenen Fragen, die sich bei liebe­
voller Betreuung häufig einstellen, beantworten und damit ein Ratgeber in 
den verschiedensten Einzelheiten, wie geeignete Erde und bester Standplatz, 
Gießen und Düngen, Umtopfen und Vermehren nebst deren nötigen Ergänzun­
gen bei besonderen und abweichenden Wünschen sein. Den gleichen Zweck 
verfolgt die „Anleitung“ , in der die unbedingt nötigen Vorkenntnisse und 
Regeln der Zimmergärtnerei kurz zusammengefaßt sind.

Nachdem das Buch jahrelang vergriffen war, wurden sämtliche Teile voll­
ständig neu bearbeitet und erweitert. So wurden z. B. im allgemeinen Teil 
die neuen Erkenntnisse über Kurz- und Langtagpflanzen berücksichtigt. Die 
Zahl der Tabellen erhöht sich von 7 auf 12, entsprechend die Anzahl der be­
handelten Pflanzen und der Abbildungen. Neu aufgenommen wurden insbe­
sondere je mehrere Farne, Palmen, Orchideen und Sukkulenten, ferner An­
gaben über die Heimat und die Familienzugehörigkeit der einzelnen Arten. 
Dank für verschiedene Verbesserungsvorschläge schuldet der Bearbeiter, der 
sich seit mehreren Jahrzehnten praktisch und theoretisch auch mit Topf­
pflanzen beschäftigt und in den Gewächshäusern der Wilhelma sowie des Bo­
tanischen Gartens der Technischen Hochschule in Stuttgart-Bad Cannstatt 
reiche Gelegenheit zu Studien hat, vor allem dem verstorbenen Leiter der 
Gartenbauschule in Hohenheim, H. R. Wehrhahn, und Herrn Martin Schüttoff 
in Radebeul.
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Erklärung der wichtigsten Fachausdriicke
an Hand von Abbildungen einheimischer Pflanzen

I. Blütenstände (schematisch)

1 Traube / 2 Rispe / 3 Ähre / 4 zusammengesetzte Ähre / 5 Kolben / 6 Köpfchen / 7 Körbchen / 
8 Dolde / 9 zusammengesetzte Dolde / 10 Eigentliche Trugdolde / 11 Schraubei /1 2  Wickel

13 Schema. Die Teile sind weit auseinandergerückt / 14 Aufbau: Bl Blütenblätter, B Blüten-* 
boden mit Ansatzstellen, oben von 2 Staubblättern, unten von einem Blütenblatt, G Griffel, 
F Fruchtknoten, K Kelchblätter, N Narbe (Blüte zwittrig) / 15 Zweiseitig gebaute (zygo- 
morphe) Blüte / 16 Verwachsenkronblättrige Röhrenblüte (strahlig oder radiär) a von oben, 
b von der Seite gesehen / 17 Kreuzblüte /1 8  Schmetterlingsblüte /1 9  Rachenblüte / 20 Lip­

penblüte / 21 Glockenblüte
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22
22 Scheibenblütc (c), Strahlenblüte (b) der Korbblüte (a), Bb Blütenboden, Hk Hüllkelch

23 Orchideenblüte
III. Frucht

25 26
24 H ülse eines Schmetterlingsblütlers (Hülsenfrüchtlers) / 25 Kapsel des Veilchens, aufge­
sprungen / 26 und 27 S ch ote  und S ch ötch en  der Kreuzblütler, 26 des Goldlacks (Cheiran- 
thus) und 27 des Ackerpfennigkrautes (Thlaspi) / 28 G eflü ge lte  Frucht der Rüster (Ulmus)

IV. Blatt
A. B la t t s t e l lu n g

30 gegenständig 31quirlständig 32 kreuzgegenständig
Zu nebenstehenden Abbildungen 33— 53

33 L a n z e t t l ic h e s  B la t t  /3 4  L in e a lis ch e s  Blatt (bei Gräsern usw. viel länger) / 35 E i-  
fö rm ig e s  (ovales) Blatt / 36 V e r k e h r t -e ifö r m ig e s  Blatt / 37 H e r z fö r m ig e s  Blatt / 
38 H e r z -n ie r e n fö r m ig e s  Blatt /3 9 N ie r e n fö r m ig e s  Blatt / 40 S p ie ß fö r m ig e s  Blatt / 
41 P fe i l fö r m ig e s  Blatt / 42 S te n g e lu m fa s s e n d e s  Blatt /4 3  G esä g ter  Blattrand. s. 
auch Abb. 17 und20 Gekerbter Rand s. Abb. 38 / 44 u. 45 G e la p p te  Blätter / 44 Dreilappig / 
45 Fünflappig / G a n z ra n d ig , Blatt ohne Lappen und Zähne, Abb. 30, 31,32 / 46 Fünf- 
zähliges Blatt / 47 B la t t s c h e id e  eines Grases, unten der stengelumfassende Teil, an seinem 
oberen Ende (dunkel) das B la t th ä u tc h e n  / 48 N e b e n b lä t te r  am Blattstielgrunde eines 
gefiederten Rosenblattes / 49 bis 53 G e fie d e r te  Blätter / 49 Fiederteilig / 50 Einfach gefie­
dert / 51 Doppelt gefiedert / 52 Unpaarig gefiedertes Blatt / 53 Gefiedertes Blatt mit Ranke / 
Fi cd  er n e rv ig e s  Blatt Abb. 33-35, h a n d n e r v ig e s  Blatt Abb. 45, p a r a l le ln e r v ig e s

Blatt Abb. 47
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V. Ausläufer. Unterirdische Pflanzenteile

54 Ausläufer

57 Knolle
a Ansicht b Längsschnitt
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Allgemeine Anleitung zur Pflege der Zimmerpflanzen
Die höheren Pflanzen wurzeln im allgemeinen in der Erde und heben ihre ober­

irdischen Organe in den freien Luftraum. Sie gedeihen nur, wenn ihnen Licht und 
Wärme, Luft, Wasser und Nährstoffe in ausreichendem Maße zur Verfügung stehen. 
Dies gilt auch für unsere Zimmer- und Balkonpflanzen. Nur wer ihnen möglichst 
günstige Lebensbedingungen bietet, wird rechte Freude an ihnen erleben. Wenn auch 
bei den einzelnen Arten stichwortartig Hinweise gegeben werden, so dürften doch 
zur Einleitung grundsätzliche Ausführungen über die verschiedenen Pflegemaßnahmen 
zweckmäßig sein.

1. Von Standplatz und Velcuclitunij

Am meisten leiden erfahrungsgemäß im Zimmer solche Pflanzen, die aus den 
Blumenläden oder Gewächshäusern kommen. Sie müssen sich an die andersartigen 
Verhältnisse erst gewöhnen. Während in den Glashäusern die Pflanzen warm und 
sonnig, aber in sehr feuchter Luft gestanden haben, kommen sie nun in die trockene 
Luft des Zimmers. Die Folge ist, daß sie viel schneller welken und oft auch die unteren 
Blätter unter Vergilbungserscheinungen abwerfen. In den ersten Tagen stellen wir sie 
wohl hell, aber nicht sonnig, und halten sie feucht. Zugluft ist unter allen Umständen 
zu vermeiden. Erst später, nach einigen Tagen, können wir sie an das Fenster oder 
einen andern ihnen zugedachten Ort bringen.

Am günstigsten zur Aufstellung der meisten Topfpflanzen ist ein nach Süden 
(Südosten, Südwesten) vorspringender Erker, der von mehreren Seiten Licht erhält. 
Hier können u. U. auch Ampeln aufgehängt, Blumentische und -Ständer aufgestellt, 
die Fensterbänke verbreitert werden, wodurch sich Raum zur Unterbringung zahl­
reicher Pflanzen gewinnen läßt. Wenn kein Erker zur Verfügung steht, kommen in 
erster Linie die Fenster auf der Südost- bis Südwestseite in Betracht. Sie sind am 
sonnigsten und infolgedessen auch hell. Aber schon in einer Entfernung von ein bis 
zwei Meter vom Fenster nimmt das Licht sehr stark ab. Die Pflanzen antworten in­
sofern auf den Lichtmangel, als sie dem Licht entgegenwachsen und dadurch oft eine 
unschöne Form bekommen. Das sieht man z. B. an den sehr lichthungrigen Pelargonien. 
Bei solchen Gewächsen empfiehlt es sich im allgemeinen, die Töpfe im Lauf von 8 bis 14 
Tagen um 360° zu drehen. Andere stellen zwar ihre Blätter nicht in der gleichen Weise 
ein, doch sind die Teile, die dem dunklen Zimmer zugewendet sind, empfindlicher. 
Man muß deshalb vermeiden, solche Pflanzen zu drehen. Kakteen werfen beispielsweise 
regelmäßig ihre Knospen ab, wenn der Lichteinfall wechselt. Auch Azaleen und Ka­
mellien mit Blütenknospen dürfen nicht gedreht werden. Man bezeichne deshalb den 
Topf an der dem Fenster abgewandten Seite mit einem Strich. Schädlich ist ferner 
die starke Erhitzung der Topfwand durch die Sonnenstrahlen. Die Wurzeln können 
an solchen Stellen geradezu verbrennen und gehen dann leicht in Fäulnis über. Man 
schützt sie, indem man zwischen Fenster und Topf ein Stückchen Pappe stellt, das 
außerdem noch im Winter den eisigen Zug abhält, der durch die Fensterritzen eindringt.

Der Zug beim Reinemachen und Lüften ist empfindlicheren Gewächsen nicht 
weniger schädlich, weshalb sie beim Reinemachen in ein möglichst gleichwarmes 
Zimmer gebracht werden sollen. Lüften sollte man nur im Nebenzimmer. Während 
der ganz kalten Z eit ist nachts mäßig zu heizen. Harte und widerstandsfähige 
Pflanzen können zwar hinter Doppelfenstern stehenbleiben, sind aber bei stärkerer 
Kälte nachts ins Zimmer hereinzunehmen. Sollten sie einmal von leichterem Frost
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getroffen werden, so wäre es falsch, sie zum Auftauen in eine warme Stube zu bringen. 
Vielmehr sollen sie durch Abbrausen mit kaltem Wasser in einem frostfreien Raum 
allmählich aufgetaut werden. Nur so sind sie zu retten. Für empfindlichere Pflanzen 
gibt es dagegen keine Rettung. Topfpflanzen, die man in kühlen, frostfreien Räumen 
oder luftigen Kellern überwintert, dürfen dort nicht vergessen werden. Hat man für 
größere Kübelpflanzen keine gute Unterkunft, so gibt man sie einem Gärtner zur 
Aufbewahrung.

Im Sommer steht die größte Zahl der härteren Zimmerpflanzen am besten im 
Freien (Garten, Balkon, vor dem Fenster), im allgemeinen etwas geschützt, d. h. halb­
schattig, in der Übergangszeit auch die Arten, die sonst volle Sonne wünschen und 
bisher schattig oder dunkel gestanden haben. Allenfalls kann der Schutz in einer 
nur leichten Tannenreisigdecke bestehen. Manche kann man ins Freiland auspflanzen, 
die meisten aber pflegt man mit dem Topf einzusenken, damit sie nicht von jedem 
Windstoß umgelegt werden. Im Herbst topft man die ausgepflanzten Exemplare 
rechtzeitig wieder ein, um sie nach einer Zeit des Einwurzelns an den Überwinterungs­
platz zu bringen.

Pflanzen auf dem B alkon  haben wohl immer Licht und Luft in ausreichendem 
Maße zur Verfügung, leiden aber u. U. unter dem Wind und unter Wassermangel. 
Sie werden am besten in Holzkästen ausgepflanzt; benützt man luft- und wasser­
undurchlässige Behälter, so müssen diese Abzugslöcher haben. Im Frühjahr frisch 
eingesetzte Pflanzen werden zunächst vor Sonne und Wind durch Reisig u. dgl. 
geschützt, gewöhnen sich aber meist bald an die auf dem Balkon herrschenden Ver­
hältnisse. Oft ist es zweckmäßig, höher wachsenden Pflanzen durch Stäbe einen Halt 
zu geben. Zur Anpflanzung auf dem Balkon eignen sich Efeu und Wilder Wein, die 
auch über den Winter belassen werden, sowie ausdauernde Winden, für die Sommer­
bepflanzung als Klettergewächse Japan. Hopfen, Bohnen und Glockenrebe (Cobaea), 
ferner „Duftwicken“ (Lathyrus odoratus). Hängepflanzen sind u. a. Kapuzinerkresse, 
manche Nelken, Pelargonien und Petunien, aufrechte Arten Feuersalbei, Fuchsien, 
Pantoffelblumen, Astern, Verbenen u. v. a. (s. Tabelle 12).

Für den Gärtner und den Blumenfreund ist es oft wichtig, möglichst frühzeitig 
blühende Pflanzen zu erhalten. Erst in neuester Zeit hat man erkannt, daß die Tages­
länge für die Herbeiführung der Blühreife bei zahlreichen Arten von großer Bedeutung 
ist. Viele aus den Tropen stammende Gewächse — und dazu gehören unsere Topf­
und Gewächshauspflanzen zum großen Teil —  sind sog. K u rztagp flanzen , d. h. 
ihre Blühreife wird durch kurze Tage (weniger als 12 Stunden Beleuchtung) begünstigt. 
Unter Langtagbedingungen (über 12 Stunden Beleuchtung), wie sie bei uns während 
des Sommers herrschen, wird bei ihnen die Blühreife verzögert. Selbst das künstliche 
Licht eines Wohnzimmers oder das von Straßenlampen hat bei solchen Kurztag­
pflanzen einen imgünstigen Einfluß auf den Eintritt der Blühreife. Zu den Kurztag­
pflanzen gehören nach bisherigen Feststellungen u. a.: Kalanchoe (bestuntersucht), 
Fuchsie, Goldaster (Chrysanthemum indicum), Pantoffelblume (Calceolaria), Aschen­
pflanze (Cineraria), Buntnessel (Coleus), Weihnachtsstern (Euphorbia pulcherrima) 
und Arten von Ananasgewächsen. Sehr wichtig ist, daß ein ganz regelmäßiger Wechsel 
zwischen Licht und Dunkelheit (bestimmter Länge) erfolgt, und daß die Dunkelperiode 
nicht unterbrochen wird; schon eine ganz kurze Zwischenbeleuchtung hemmt nämlich 
die Blütenbildung. Besonders bei Kalanchoe sind die Gärtnereien zu Verdunkelungs­
maßnahmen übergegangen. Nach A. Steffen (1950) würden die in der 2. Dezember­
hälfte auf den Markt kommenden blühenden Pflanzen ohne Verdunkelung — die 
zwischen dem 10. September und 20. Oktober von 17 Uhr an vorgenommen wurde — 
nicht vor Anfang Februar geblüht haben. In jüngster Zeit berichtet ein Gärtner, 
daß 10 vom 23. 7.—4. 8. zwischen 17 und 8 Uhr verdunkelte Exemplare bereits 
Mitte bis Ende November in Vollblüte standen (Gartenwelt vom 15. 12. 51). Nach
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Maatsch (zit. von Steffen) ist der wichtigste Verdunkelungsmonat für Kalanchoe der 
Juli. Längere Verdunkelung als 30 Tage ist zwecklos. Die Verdunkelungseinrichtungen 
müssen lichtdicht abschließen. Selbst Kurztagverdunkelung einzelner Blätter führt 
bei einer im übrigen im Langtag kultivierten Kalanchoe zur Blütenbildung. — Als 
L angtagpflanzen , die also nicht verdunkelt werden dürfen, gelten (,,mit Vorbe­
halt“ ): Antirrhinum majus, Clarkia elegans, Crocus vernus, Godetia, Hyacinthus 
orientalis, Narcissus poeticus, Tulipa gesneriana, ferner Sedum u. a. — Viele Pflanzen 
sind tagneutral, d. h. die Tageslänge hat keinen Einfluß auf die Blühreife.

2. Von Gefäßen und Geräten

In der Regel birgt ein B lu m en top f die Erde, in der unsere Zimmerpflanzen wur­
zeln. Er muß vor allem gut luftdurchlässig sein. Diesen Anforderungen entsprechen 
am besten die gebrannten unverglasten Tontöpfe. Alle anderen, ob aus Blech, Por­
zellan usw. sind ungeeignet. Sie dürfen weder zu hoch 
noch zu flach sein, damit die Wurzeln sich darin wohl­
fühlen. Unbedingt notwendig ist eine Öffnung im Bo­
den zum Abfluß des überschüssigen Gießwassers, bei 
größeren besser mehrere, ebenso bei H olzkübeln , die 
außerdem des schnelleren Wasserabzuges wegen auf 
Füßen oder Pfosten stehen sollen. Neue Töpfe sind 
alten vorzuziehen, müssen aber vor Gebrauch eine 
Zeitlang im Wasser gelegen haben, damit sich ihre 
Wandungen vollsaugen, andernfalls entziehen sie der 
Erde begierig so viel Feuchtigkeit, daß sie austrock­
net und die Wurzeln geschädigt werden. Natürlich 
können nach gründlicher Reinigung auch alte Töpfe 
genommen werden. Vor zu großen sei gewarnt, weil in 
ihnen die Erde leicht versauert. Das überschüssige 
Wasser sammelt sich im Untersetzer, der gleichfalls 
oder Porzellan besteht.

Zum Gießen (s. S. 14) benützt man am besten eine nicht zu große Gießkanne 
mit verlängertem Gießrohr, zum Befeuchten der Blätter usw. einen Zerstäuber. Ab­
gestaubt werden Zimmerpflanzen mit einem weichen Pinsel oder Lappen. Zum Be­
schneiden dient ein scharfes Messer oder eine gute Pflanzenschere, zum Anbinden 
weicher Bast. Beim Sammeln von Erde in der freien Natur und zur Herstellung von 
Erdmischungen leistet ein kurzer Handspaten gute Dienste; in manchen Fällen ist 
ein engmaschiges Drahtsieb unentbehrlich.

Topf, fertig zum Bepflanzen

Scherben

Topf, fertig zum Bepflanzen 

Ton oder auch aus Glas

3. Von der Erde

Der Gärtner unterscheidet eine ganze Reihe von Erdarten: Lehm- und Rasen­
erde, Komposterde, Mistbeeterde, Laub- und Nadelerde, Holzerde, Heideerde, Moor­
erde, Sanderde und andere. Als schwere Erde wird die bezeichnet, die das Wasser 
lange hält, wie Lehm- oder Rasenerde, leicht sind Heide- und besonders Sanderde. 
Je nach der Pflanzenart mischt er sich seine Topferde zusammen und fügt ihr noch 
andere Stoffe zu, die zur Ernährung der Pflanze beitragen sollen, wie Hornspäne und 
Knochenmehl, oder sonst wichtig sind, wie zerkleinerte Holzkohle (s. Kakteen). 
Pflanzen mit kräftigem Wurzelwachstum, wie Palmen, Oleander, Lorbeer u. v. a. 
Holzpflanzen, aber auch Asparagus, Clivia und ähnliche Gewächse, wollen eine 
schwere, nahrhafte Erde, solche mit kleinem Wurzelballen und schwachem Wachs­
tum, wie Azaleen und Eriken, gedeihen dagegen nur in leichter, lockerer und dabei
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kalkfreier Erde. Mittelschwere Erde ist angezeigt z. B. bei Citrus, Myrte, Tradeskantie, 
Zimmerlinde und der Mehrzahl der Balkonpflanzen. Die unbedingt notwendige Locke­
rung der Erde, die wegen des Ablaufs der überflüssigen Wassermengen und der Durch­
lüftung der Erde nötig ist, erreicht man durch Zusatz von Sand und Torfmujl.

Der Topfpflanzenliebhaber kauft meist beim Gärtner sogenannte Blumenerde und 
erhält dann nicht immer eine zweckentsprechende Mischung. Besonders sei vor den 
mit Handwagen im Erühling herumfahrenden fliegenden Händlern, die „Balkon­
blumenerde“  anbieten, gewarnt. Sehr oft ist sie nichts anderes als der zusammen­
gefegte Straßsnabraum, der wohl Pferdedung, aber auch sehr schädliche ölige Be­
standteile von Kraftwagen und dergleichen enthält.

Richtiger ist es, wenn man beim Gärtner eine bestimmte Mischung verlangt. Eine 
solche, die für die meisten Zimmerpflanzen und auch die Balkonkästen geeignet ist, 
kann aus 3 Teilen Komposterde, 3 Teilen Mistbeeterde, 1 Teil Torfmull und 1 Teil 
Sand bestehen, ihr mischt man etwas Hornspäne und Knochenmehl zu. Eine andere, 
ihr ähnliche Mischung stellt man aus 2 Teilen Rasenerde oder 3 Teilen Komposterde, 
2 Teilen Biohum und 1 oder */> Teil Sand zusammen. Da Mistbeeterde sehr kostbar 
ist und deshalb nur ungern abgegeben wird, nehmen wir Biohum als Ersatz. Biohum- 
werke sind jetzt in fast allen Großstädten in Verbindung mit den städtischen Klär­
schlammanlagen vorhanden. Torf braucht man dann nicht mehr zuzusetzen. Man 
fordere jedoch ungesiebte Erde und zerbröckele lieber beim Mischen die groben Stücke 
mit den Fingern.

Wer sich die Mischung nach den Angaben unseres Buches selbst hersteilen will, 
dem sei empfohlen, sich die einzelnen Erdarten getrennt zu beschaffen. An Stelle 
der Lauberde, die oft schwer zu erhalten ist, kann die Baumerde, die man oft in 
hohlen Bäumen findet, dienen. Man kann die einzelnen Sorten in großen Blumen­
töpfen im feuchten Keller auf bewahren. Gegebenenfalls lege man über sie ein altes 
Tuch, das man gelegentlich anfeuchtet. Hat man größere Mengen, so kann man sie 
auch in einer Kiste aufbewahren, die man aber nicht im Garten in die Sonne stellen 
darf. Gleichmäßige schwache Feuchtigkeit ist notwendig, um die Erde gesund zu er­
halten. Bei zu großer Nässe tritt Fäulnis ein, bei der schädliche Stoffe erzeugt werden.

Gesiebte und möglichst sandige Erde verwendet man nur bei Aussaaten, doch ist 
damit' nicht der ganze Topf, sondern nur das obere Viertel anzufüllen.

4. Vom Gießen

Einer der wichtigsten 
Nährstoffe für die Pflan­
ze ist das Wasser. Viele 
Menschen glauben, daß 
mit dem Gießen die Pfle­
gearbeit erledigt ist. 
Und in der Tat ist es 
auch die Tätigkeit, die 
am stärksten in die Au­
gen springt. Für die mei­
sten Pflanzen genügt ab­
gestandenes Leitungs­
wasser, nur kalkemp­
findliche Pflanzen wie 
Eriken, Azaleen, Rho­
dodendron und wenige 
andere sind gegen den
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darin enthaltenen Kalk empfindlich. Für diese muß man Regenwasser nehmen. Da es 
nicht immer möglich ist, abgestandenes Wasser, das die Lufttemperatur angenommen 
hat, zu verwenden, kann man frisches Wasser anwärmen, indem man es mit einem 
Schuß heißen Wassers versetzt. Dabei ist es nicht nötig, mit einem Thermometer 
nachzuprüfen. Selbst wenn das Wasser einmal etwas wärmer als die Luft ist, schadet 
es nicht, sondern wird von der Pflanze gern aufgenommen.

Das Gießen muß regelmäßig erfolgen. Die beste Zeit dafür ist der frühe Morgen 
oder der späte Abend. Dabei hat man darauf zu achten, daß der Topfballen gleich­
mäßig feucht bleibt. Das überschüssige Wasser fließt durch den Topf in den Unter­
setzer ab. Bleiben hier kleine Mengen stehen, so schadet dies nicht, denn es wird 
besonders im Sommer schnell wieder aufgesogen oder es verdunstet. Im Winter jedoch 
gießt man es besser ab, damit die Wurzeln nicht faulen. Stehen die Töpfe sehr warm 
oder ist der Ballen stark durchwurzelt, dann genügt oft eine einmalige Wassergabe 
am Tage nicht. Niemals darf der Topf soweit austrocknen, daß die Pflanze zu welken 
beginnt.

Im Winter ist vorsichtig und seltener zu gießen. Man geht zwar täglich seine 
Pflanzen durch, stellt aber mit dem Finger fest, ob die Erde noch feucht ist. In einem 
solchen Falle übergeht man den betreffenden Topf.

5. Vom Düngen

Wenn man eine Pflanze in frische Erde gesetzt hat, so sind in dieser so viele Nähr­
stoffe vorhanden, daß eine Düngung nicht nur nicht nötig, sondern unter Umständen 
sogar schädlich ist. Sobald aber die Wurzeln die Erde durchwachsen haben, sind die 
meisten Nährstoffe dem Boden entzogen, und man muß sie durch Dunggüsse ersetzen. 
Dieses Düngen kann im Jahre zwei- bis dreimal erfolgen. Für den Liebhaber ist es 
jedoch richtiger, wenn er den Nährstoffersatz auf die ganze Zeit des stärksten Wachs­
tums verteilt. Selbstverständlich wird er keine oft unangenehm riechenden, frischen 
„natürlichen“ Dünger verwenden, um so weniger, als sich diese schlecht bemessen 
lassen. Brauchbar sind indessen u. a. völlig ausgetrocknete und dann fein zerriebene 
Kuhfladen, die man vor allem im Frühjahr der Pflanzerde zufügt. Am einfachsten 
benutzen wir gute Blumendünger, die unter den verschiedensten Namen im Handel 
sind. Wir verwenden sie in geringen Mengen, aber regelmäßig, indem wir, sobald die 
Wurzeln den Ballen durchzogen haben, also etwa drei bis vier Wochen nach dem 
Pflanzen oder Umsetzen, beim Gießen auf etwa ein Liter Wasser eine Messerspitze 
des Salzes zusetzen. Damit erreichen wir eine gleichmäßige Düngung und zugleich 
ein regelmäßiges und freudiges Wachstum. Im Winter düngt man nur dann, wenn 
in dieser Zeit das Hauptwachstum liegt, also z. B. bei Primeln, Alpenveilchen u. a.

6. Vom Umtopfen

Hat die Pflanze das Gefäß durchwurzelt, so hilft zuletzt auch kein Düngen mehr. 
Sie muß umgepflanzt werden. Als Regel gilt, einen Topf zu nehmen, in den der alte 
bequem paßt, nur bei sehr schnell wachsenden Pflanzen ist ein größerer Topf kein 
Fehler.

Herrscht über die Durchwurzelung Unklarheit, so ist das Gewächs zur Probe aus­
zutopfen. Dies geschieht folgendermaßen: Die Pflanze wird umgedreht, so daß der Topf 
nach oben kommt. Hierauf werden Stamm oder Triebe unmittelbar über der Erde 
so umfaßt, daß sie sich zwischen Zeige- und Mittelfinger befinden. Dann wird der 
Topfrand einige Male leicht gegen eine Unterlage (Tischkante) gestoßen oder der Topf­
boden leicht mit einem Holzstück geklopft, bis der Topf sich von dem unversehrten 
Ballen gut abheben läßt. Je mehr er durchwurzelt ist, desto leichter löst er sich. 
Erscheint ein Umpflanzen noch nicht notwendig, so wird der Topf wieder über den
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Ballen gestülpt und einige Male kräftig aufgestoßen. Zum Schluß wird die Erde 
kräftig angedrückt. Muß umgetopft werden, so ist das verfilzte Wurzelwerk mit 
einem Hölzchen zu lockern, die verbrauchte Erde auszuschütteln und von den Wur­
zeln alles Schlechte zu entfernen, falls kein allgemeiner Rückschnitt nötig ist. Beim

Ncupflanzen wird zuerst ein Topf­
scherben auf das Abzugloch gelegt, 
um dessen Verstopfen zu verhindern, 
darüber kommt eine Schicht Ziegel­
brocken, Holzkohlenstückchen oder 
Sternchen zum flotten Wasserabzug 
und dann erst eine mäßige Schicht 
Erde. Auf diese wird der Ballen des 
zu verpflanzenden Stocks gesetzt, der 
Stamm oder die Triebe müssen dabei 
genau in die Mitte kommen. Paßt der 
Topf, ist er also weder zu groß, noch 
zu klein — ein Gießrand ist unbedingt 
nötig — , so wird nach entsprechen­
der Verteilung der Wurzeln und 
Würzelchen weitere Erde hinzugege­
ben. Sie wird mit einem Hölzchen an 
der Wandung festgedrückt und der 
Topf einige Male auf die Unterlage 

gestoßen, damit sich die Erde zwischen die Wurzeln setzt. Zuletzt wird noch mit den 
Daumen kräftig angedrückt. Anfangs gießt man vorsichtig, damit die Erde sich 
nicht zu sehr verschlämmt. In dieser Zeit müssen die frisch gepflanzten Gewächse 
auch vor der Sonne geschützt werden. Mit dem Umtopfen im Frühling gehen meist 
Rückschnitt und Reinigung Hand in Hand. Alles, was in der Krone vertrocknet 
oder beschädigt ist, wird rücksichtslos weggeschnitten, desgleichen zu dicht stehende 
Zweige und Triebe. Bei manchen Arten ist sogar ein Rückschnitt bis weit in das 
sogenannte alte Holz nötig, um hübsche Formen zu erzielen.

Die meisten Zimmerpflanzen werden alljährlich, meist im Frühjahr, umgetopft, 
einzelne mehrmals im Jahr, andere aber nur alle zwei bis drei Jahre; bei diesen kann 
in der Zwischenzeit — es ist sogar zu empfehlen — die obere Erdschicht entfernt 
und durch neue, nahrhafte Erde ersetzt werden.

7. Von weiteren Pflegearbeiten

Wir haben schon festgestellt, daß die Zimmerluft sehr trocken ist. Infolgedessen ge­
deihen solche Arten, die von Haus aus an Trockenheit gewöhnt sind, am besten, z. B. 
die Pelargonie, Kakteen und Pflanzen mit dickfleischigen Blättern. Anderen, wie den 
meisten Farnen und sonstigen empfindlicheren Pflanzen muß man jedoch feuchtere 
Luft bieten. Man erreicht schon viel, wenn man auf den Ofen oder Heizkörper die be­
kannten Tongefäße stellt, in denen das Wasser schnell verdunsten kann. Unbedingt 
notwendig ist ihre Aufstellung dann, wenn sich der Heizkörper unter der Fensterbank 
befindet. Sehr nützlich ist das tägliche Bespritzen des Blattwerkes mit einem der 
bekannten Zerstäuber. Auch hier verwende man wie beim Gießen lauwarmes Wasser, 
t l Bei Pflanzen mit harten Blättern, wie bei Palmen u. a., macht sich der unver­
meidliche Staub oft sehr störend bemerkbar. Ganz abgesehen davon, daß er wenig 
schön aussieht, verstopft er die kleinen Poren, mit denen die Pflanze „atmet“ , auch 
schluckt er sehr viel Licht. Mit einem weichen Schwamm wäscht man die Blätter 
von Zeit zu Zeit ab. Für die Blattwinkel verwendet man einen weichen Pinsel. Bei

63 Das richtige Austopfen
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warmem und leichtem Sommerregen kann man die Pflanzen auch auf den Balkon 
heraussteilen und abregnen lassen.

Stehen die Pflanzen längere Zeit im gleichen Topfe, so überzieht sich oft die 
äußere Topfwand mit einer grünen oder grauen, schleimigen Schicht. Diese verschließt 
die Tonporen und verhindert so das Atmen der Wurzeln. Man entfernt sie gelegentlich 
mit einer scharfen Bürste und heißem Wasser. In allen Fällen ist diese Arbeit im 
Frühling und im Herbst vorzunehmen.

Ab und zu ist auch die Erdoberfläche mit einem Holzspan aufzulockern. Hat sich 
aber bereits eine grüne Moos- oder Algenschicht gebildet, so sehen wir daran, daß die 
Erde versauert oder sonst unbrauchbar ist. Ein oberflächliches Auflockern nützt dann 
nicht mehr, sondern man muß in frische Erde umpflanzen.

8. Vom Vermehren

Da gewöhnlich kein großer Bedarf im Hause vorhanden ist, werden die Zimmer­
pflanzen hauptsächlich durch Stecklinge, Teilen und dergleichen vermehrt, durch 
Saat weniger und meist nur dann, wenn die anderen Vermehrungsarten nicht anwend­
bar sind. Am einfachsten ist das Teilen  der staudenartigen Gewächse und Gräser, 
die aus dem Wurzelstock Triebe oder Blätter in großen Mengen her vor bringen, indem 
man ihre Wurzelballen in einige Teile zerschneidet oder zerreißt und diese neu pflanzt. 
Es kann hierbei sehr weit gegangen wer­
den, doch ist es schon aus Schönheits­
gründen nicht empfehlenswert. Die Ge­
wächse, die Wurzelknollen bilden, kön­
nen durch diese vermehrt werden, sobald 
sie einige Augen oder Triebspitzen auf­
weisen. Sie brauchen aber, wie auch die 
meisten Zwiebeln, oft Jahre, bis sie 
blühreif sind. Viele Zwiebelgewächse, wie 
Tulpen, Narzissen und Milchstern, lassen 
sich durch B rutzw iebelchen  sehr 
leicht vermehren.

Bei manchen Pflanzen gelingt die 64 Absenker bei der Nelke
Vermehrung durch A bsenker gut, so
z. B. bei Nelken. Man biegt einen Zweig von der Mutterpflanze ab und senkt ihn 
neben ihr in die Erde, wo er durch ein gegabeltes Holzstück oder einen Drahthaken 
festgehalten wird. Wenn er sich — meist nach einigen Wochen — bewurzelt hat, wird 
er von der Mutterpflanze getrennt.

Die Vermehrung durch S teck linge ist nicht ganz so einfach, wenn es auch 
Pflanzen gibt, die sich leicht bewurzeln. Zu Stecklingen eignen sich einjährige, etwas 
verholzte, gesunde, ungezieferfreie, auf 5 bis 10 Zentimeter Länge geschnittene Zweige 
oder Triebe mit wenigen Blättern. Am Steckling sollen je nach dem Abstand 2 bis 
5 Blätter oder Blattpaare stehen bleiben. Mit scharfem Messer schneidet man ihn 
etwa 2 Millimeter unter dem letzten Blatt (Blattpaar) etwas schräg ab, ebenso wird 
das letzte dicht an der Schnittstelle gebliebene Blatt (Blattpaar) entfernt, um da­
durch das Einstecken zu erleichtern. Am geeignetsten sind die Spitzentriebe. Steck­
lingsanzucht von Tradeskantien, Pelargonien, Fuchsien, Efeu gelingt besonders leicht. 
Deren Stecklinge werden nicht zu tief, aber fest in einen Topf mit guter, sandiger 
Erde meist zu mehreren gesteckt und darauf an einem warmen, aber schattigen Platz 
mäßig feucht gehalten. Der Erfolg bleibt kaum aus. Die meisten Stecklinge wollen 
jedoch bedeutend liebevoller behandelt werden. Sie verlangen kleine Töpfchen oder 
Kästchen von Zigarrenkistenhöhe (natürlich mit Abzuglöchern). Auf den Boden
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kommt eine dünne Schicht Scherben, Sternchen oder Holzkohle und darüber gut 
geebnet und angedrückt feiner, gewaschener Sand oder leichte, sandige Erde. Die 
Stecklinge werden möglichst nahe am Rand, da hier infolge der Lufteinwirkung die 
Bewurzelung am sichersten erfolgt, vorsichtig so gesteckt, daß sie sich nicht be­
rühren. Die Gefäße werden an einen hellen, warmen, aber nicht sonnigen Platz ge­
bracht und mit Glasscheiben, Glasglocken und dergleichen bedeckt, um ,,gespannte“ 
(feuchte) Luft zu erhalten. Die Pflege besteht hauptsächlich darin, daß die sich am

Glas sammelnden Wassertropfen 
regelmäßig abgewischt werden, 
ehe sie abfallen und die Blätter 
schädigen, und daß die Erde stets 
mildfeucht bleibt. Kräftigen und 
straffen sich die Stecklinge oder 
wachsen neue Blätter, so ist dies 
ein Zeichen, daß sie Wurzeln ge­
trieben haben und nunmehr abge­
härtet und an die Zimmerluft ge­
wöhnt werden können. Am ein­
fachsten geschieht dies durch un­
tergelegte Steinchen oder Hölz­
chen, die das Glas heben, so daß 
die Außenluft eindringen kann.

In größeren Kästchen, die am 
besten auf Füßen in einem Blech­
untersatz stehen, können natür­
lich bedeutend mehr Stecklinge als 

in den kleinen Töpfchen Platz finden, auch ist der Schutz durch Glasscheiben, die auf 
Falzen liegen, vereinfacht. Da sich die Stecklinge ganz verschieden bewurzeln, soll in 
jedem Kasten möglichst nur eine Art gezogen werden. Sonst ist die Pflege dieselbe. 
Sind die Pflänzchen genügend erstarkt, so können sie vorsichtig umgepflanzt werden, 
wonach sie einige Tage Schutz vor unmittelbarer Sonnenbestrahlung verlangen. Mit 
dem Düngen ist zu warten, bis sie völlig eingewurzelt sind, und auch dann geschehe es 
mit Vorsicht. Um buschige Pflanzen zu erhalten, müssen die Stecklinge (natürlich 
auch die Sämlinge), die nur einen Haupttrieb bilden, durch Auskneifen in der ge­
wünschten Höhe entspitzt werden; dadurch zwingt man die schlafenden Seitenaugen 
zum Austreiben und Bilden von Nebenzweigen, die das Grundgerüst zum späteren 
Busch geben.

Bei der Anzucht aus Samen muß zwischen Pflanzen unterschieden werden, die 
das spätere Verpflanzen nicht vertragen und deshalb an Ort und Stelle, d. h. von 
vornherein in größere Töpfe gesät werden müssen, und anderen, denen zur soge­
nannten Vorkultur Kästchen, Schalen usw. genügen, weil sie später umgepflanzt 
werden können, ja teilweise es sogar wünschen. Abgesehen von den schwer keimenden 
Samen, die bis zum Aufgehen lange liegen, daher von Januar bis März zu säen sind, 
ist die beste Aussaatzeit April und Mai. Für die feineren Samen eignen sich nur leichte 
Erde, reiner Sand und fein gesiebter Torfmull, für die größeren und dickeren, die mit 
den Fingern zu fassen sind, genügt Erde, die mit Sand gemischt ist. Die Aussaat­
gefäße sind wie die Stecklingskästen herzurichten. Beim Säen dürfen die Samen­
körner nicht zu eng liegen, denn die daraus hervorgehenden Sämlinge wollen später 
Platz zur Entwicklung haben, desgleichen nicht zu tief in der Erde. Nach dem Ver­
teilen auf der Oberfläche werden die Samen etwas angedrückt und darauf entsprechend 
ihrer Größe mit Erde überstreut. Diese wird ebenfalls angedrückt. Zuletzt ist v o r ­
s ich tig  anzugießen, um das Zusammenschwemmen der Samen zu vermeiden. Mit

65 a Pelargonienstecklinge, b Fuchsienstecklinge 
(rechts zugeschnitten), c Pikieren in Kästchen 

(Abb. rechts weniger verkleinert)
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Glas gedeckt erhält das Saatgefäß seinen Platz am Fenster der geheizten Stube, 
wenn es nicht so wärmebedürftige Samen enthält, daß es einen wärmeren Stand be­
ansprucht. Gegen Sonnenbestrahlung schützt ein Blatt Papier. Ganz feine Sämereien 
brauchen keine Erddecke, ihre schwachen Keimlinge würden sich vielfach nicht 
durcharbeiten können und absterben. Sie werden am besten durch einen feinen Zer­
stäuber angefeuchtet, wenn es nicht möglich ist, die Saatgefäße in Wasser zu stellen, 
so daß dieses von unten allmählich nach oben gesaugt wird. Geleimte Kästen oder 
solche, bei denen sich das Holz verzieht und die Nägel sich lockern, sind natürlich 
nicht brauchbar. Die schwer keimenden Samen mit besonders harten Hüllen werden 
vor dem Auslegcn zum Erweichen mehrere Tage in Wasser gelegt, manche auch an­
gefeilt.

Nun ist aufzupassen, daß die Erde immer feuchtwarm bleibt und kein Schimmel 
auftritt. Bildet sich aber doch Schimmel, so wird er mit einem Hölzchen entfernt 
und der Glasschutz zur besseren Luftzufuhr vorübergehend weggenommen. Wenn die 
Keimblättchen soweit gewachsen sind, daß sie sich fast berühren, müssen die Sämlinge 
verstopft oder pikiert, d. h. vereinzelt, also weiter auseinander gepflanzt werden 
(Abb. 65c). ,,Ausgedünnt“  wird bei Pflanzen, die das spätere Umpflanzen nicht ver­
tragen, indem man die überflüssigen Pflanzen vorsichtig entfernt. Je kleiner die 
Sämlinge sind, desto schwieriger ist das Verstopfen. Es lohnt sich, ein Pikierholz und 
eine Pinzette als einfache Hilfsmittel selbst herzustellen. Um ein Pikierholz zu er­
halten, muß man ein Holzstäbchen an einem Ende zuspitzen, am andern spanähnlich 
abplatten und mit einer Kerbe versehen. Eine Pinzette entsteht, wenn man ein ähn­
liches Hölzchen an einem Ende spaltet und den Spalt durch ein dazwischen gestecktes 
Querhölzchen auseinanderhält. Mit dem spitzen Ende des Pikierholzes wird die Erde 
um das zu verstopfende Pflänzchen gelockert, dieses vorsichtig herausgenommen und 
mit der Pinzette unter den Keimblättern gefaßt. Im neuen Gefäß wird mit dem 
spitzen Ende des Pikierholzes ein kleines Loch gebohrt, der Sämling mit der Pinzette 
so weit hineingehalten, daß die Blättchen gerade über die Erde zu stehen kommen, 
und dann werden die Wurzeln oder die Pflänzchen mit dem abgeplatteten Ende des 
Pikierholzes fest angedrückt, wobei sich die Kerbe als sehr praktisch erweist. Die 
ganze Arbeit, auch die Herrichtung der neuen Gefäße, entspricht dem Umpflanzen, 
nur daß sie bei den kleinen Sämlingen schwieriger ist. Wachsen die Pflänzchen später 
höher, daß sie schließlich gar das Glas berühren würden, so kann bei empfindlicheren 
die Glasscheibe durch untergelegte Hölzchen erhöht, bei härteren ganz weggenommen 
werden. Bisweilen ist das Verstopfen einmal oder auch mehrere Male zu wiederholen, 
bis die Pflänzchen zur endgültigen Verwendung herangewachsen sind.

9. Vom Treiben

Unter Treiben von Pflanzen wird die Arbeit verstanden, die Gewächse, die es ver­
tragen, hauptsächlich durch Wärme zum vorzeitigen Wachsen und Blühen zu zwingen. 
Besonders gut eignet sich eine Anzahl Zwiebel- und Knollengewächse hierzu, wogegen 
das Treiben der Stauden und Gehölze im Zimmer kaum lohnend ist, abgesehen von 
abgeschnittenen Zweigen, die man von Dezember oder Januar an in zimmerwarmes 
Wasser stellt. Hier soll nur das Treiben der Hyazinthen und Maiglöckchen näher 
beschrieben werden.

Von den H yazinthen  dürfen hierzu nur die besten Zwiebeln genommen werden, 
die fest und schwer sind und einen gesunden, fleischigen Boden aufweisen; es müssen 
beim Kauf ausdrücklich Treibzwiebeln für Erde oder Wasser verlangt werden. Die 
Bewurzelung dauert etwa 3 Monate, das eigentliche Treiben 3 bis 5 Wochen. Von 
Mitte September an sind die Zwiebeln, große einzeln, kleine zu mehreren, so in Töpfe 
von 10 bis 12 Zentimeter oberer Weite zu pflanzen, daß sie nicht über den Topfrand
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ragen. Auf die Erde kommt es nicht an, da sich die Blüten und Blätter aus den 
in der Zwiebel befindlichen Reservestoffen aufbauen. Hierauf müssen die Töpfe dun­
kel, kühl und mäßig warm untergebracht werden: im Garten eingegraben, daß der 
obere Topfrand etwa 20 Zentimeter tief zu stehen kommt, im Keller mit Sand oder 
Erde bedeckt, in einer kühlen Kammer unter einer umgestülpten Kaste, durch einen 
nassen Sack feucht gehalten. Nach 3 Monaten werden die Zwiebeln 4 bis 5 Zentimeter 
hohe Spitzen getrieben haben. Sie können nun in einem kühlen Zimmer anfangs 
etwas dunkel untergebracht werden und später, an Luft und Licht gewöhnt, auf das 
Fensterbrett der mäßig geheizten Stube kommen. Hier entwickeln sich, ständig 
feucht gehalten und vor Zugluft geschützt, die Blätter und Blüten im rechten Ver­
hältnis.

Beliebter, weil sauberer, ist das Treiben der Hyazinthen auf Wasser. Hierbei 
werden die Zwiebeln so auf die bekannten Gläser gesetzt, daß das Wasser 1/ i bis 1/2 
Zentimeter unter dem Zwiebelboden steht. Das Glas muß rein sein und das 
Wasser klar; empfehlenswert ist es, eine Messerspitze Nährsalz zuzusetzen. Nun 
sollen die Zwiebeln etwa 2 Monate kühl und dunkel stehen, am besten im Keller 
unter einer umgedrehten Kiste; Wasser ist nur selten nachzufüllen. Die Wurzeln 
bilden sich früher oder später und sollen zuletzt das ganze Gefäß ausfüllen. Fault 
eine Zwiebel, so wird sie herausgenommen, die Wurzeln werden gründlich mit Wasser 
ausgespült, die Faulstelle wild mit Holzkohlenpulver gepudert, das Glas gereinigt 
und das Wasser erneuert. Sobald die Wurzeln bis auf den Boden reichen, ist es Zeit, 
die Hyazinthen an das Fenster einer kühlen oder nur ganz wenig geheizten Stube 
zu bringen, ohne daß die Hütchen abgenommen werden, was erst geschehen soll, 
wenn die Blättertriebe sie heben. Von jetzt ab verlangen die Hyazinthen fast täglich 
Wasser. Mit der steigenden Sonne wird das Wachstum von selbst angeregt, stärkere 
künstliche Wärme ist deshalb nachteilig, die Blätter und Stiele wachsen und die 
Blütentrauben entwickeln sich zu ihrer Schönheit. Die abgetriebenen Zwiebeln können 
noch im Garten Verwendung finden, weil sie sich dort im Laufe der Zeit erholen.

Über die Besonderheiten im Treiben von anderen Blumenzwiebeln und einzelnen 
sonstigen Pflanzen berichtet kurz die Spalte „Pflege“ bei den in Betracht kommenden 
Arten im Hauptteil (Tabellenteil).

Beim Treiben der M aiblum en lassen die Ergebnisse manchmal zu wünschen 
übrig, zumal bei zu frühem Beginn. Die Erdstämme (Treibkeime) sind von November 
an bündelweise zu haben; beim Kauf ist darauf zu achten, daß die Wurzeln frisch 
sind. Vor dem Einpflanzen werden die Keime nebst den Wurzeln auf gleiche Länge 
(12— 15 Zentimeter) geschnitten und darauf zu 10 bis 12 in einen Topf von 10 Zenti­
meter oberer Weite gebracht. Auf die Erde kommt es nicht an, weil die nötigen Nähr­
stoffe in den Keimen.aufgespeichert sind; sie ist aber zwischen die Wurzeln gut zu 
verteilen. Die Keime müssen nach dem Verpflanzen mit ihren rötlichen Spitzen gerade 
aus der Erde hervorsehen und mit dem Topfrand gleich stehen. Nun wird der Topf, 
am besten in einem Kasten, mit Moos eingehüllt und bedeckt. Eine darübergelegte 
Glasscheibe schützt vor Austrocknen und Wärmeschwankungen. Der Kasten kommt 
an einen Platz, wo die Keime die ihnen unbedingt nötige Wärme empfangen, am 
vorteilhaftesten auf die Verkleidung der Zentralheizung usw.; sie vertragen nicht nur 
30 Grad Celsius, sondern sollen nicht viel darunter gehalten werden. Hier werden sie 
täglich zwei- bis dreimal mit warmem Wasser überspritzt, damit Moos und Erde 
feucht bleiben, die Glasscheibe wird gleichzeitig abgetrocknet. Später, wenn die Trieb­
spitzen höher werden, ist die Glasscheibe abzunehmen, die Töpfe bleiben aber an 
ihrem Platz und kommen erst an das Fenster, wenn sich die Blütenstiele zu färben 
beginnen. Sollten sich nur Blütenstiele bilden, was bei frühem Treiben oft geschieht, 
so kann durch Moos, das zwischen die Stiele gelegt wird, eine hübschere Wirkung 
erzielt werden. Getriebene Maiglöckchen sind sehr empfindlich und dürfen niemals
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der Sonne ausgesetzt werden, sie welken dann sofort und erholen sich nicht wieder. 
Vom Beginn des Treibens bis zum Blühen vergehen bei den im November angesetzten 
Keimen etwa 4, bei den später eingelegten nur etwa 3 Wochen.

10. Von Schädlingen und Krankheiten

Unangenehm ist es, daß auch die Zimmerpflanzen von tierischen und pflanzlichen 
Schädlingen heimgesucht werden, in kühlen Räumen seltener, in warmen häufiger. 
Regelmäßiges Bespritzen, Abwaschen und sonstiges Reinhalten erschweren den Be­
fall und sind gute Abwehrmittel, doch muß gleich beim ersten Auftreten ernstlich 
gegen die Schädlinge vorgegangen werden.

Die B lattläuse kennt jeder Blumenfreund, weniger die Wolläuse mit ihrem 
wolligen Überzug und die Schildläuse, die als kleine Erhöhungen fest an Blatt oder 
Zweig sitzen. Schwer zu bemerken und schädlicher ist der Th rips oder Blasenfuß, 
ein winziges, schwärzliches, geflügeltes, lichtscheues und sehr bewegliches Insekt, das 
sich tagsüber auf der Unterseite der Blätter aufhällt. Seine Exkremente, kleine, 
schwarze Fleckchen, verraten es. Gleich schädlich ist die rote  Spinne oder Sp in n ­
m ilbe, die ebenfalls sehr klein und in der Jugend grau, später rötlich gefärbt ist. 
Sie wäre kaum zu erkennen, wenn sie die Unterseite der Blätter nicht mit feinen

a b c
66 Ein langwarziger Kaktus: a) Gesunde Pflanze: bl von der Roten Spinne an­
gefressene Pflanze (Wachstumshemmung [siehe Scheitel] und Borkenbildung) 

c) Rote Spinne (stark vergrößert)

Gespinsten überzöge. Ein Bekämpfungsmittel gegen alle diese Tiere liefert der Tabak, 
teils in Form von Brühe als Spritzmittel, teils als wirksames Räuchermittel. Die 
Brühe kann durch Kochen der billigsten Tabaksorten hergestellt werden, empfehlens­
werter ist aber der den Gebrauchsanweisungen entsprechend verdünnte Nikotin­
extrakt. Nach ein- bis zweimaligem, gründlichem Spritzen ist die Plage auf lange 
Zeit unterdrückt. Kleinere Stöcke können gleich in die Brühe getaucht werden, doch 
darf keine Tabakbrühe in den Topf laufen und in die Erde eindringen. Nach ein paar 
Stunden ist eine ausgiebige Nachspülung mit reinem Wasser nötig. Das Räuchern 
ist fast noch einfacher und von mindestens gleicher Wirkung. Hierbei werden die Ge­
wächse in einen gut verschließbaren Raum gebracht. Dort wird eine Handvoll (oder 
mehr) feuchte Tabakblätter über glühenden Holzkohlen oder auf heißer Platte zur 
Erzeugung dichten Tabakqualms langsam verbrannt. Dieser vernichtet alles tierische 
Leben. Nach etwa 12 Stunden müssen die Pflanzen wieder an die frische Luft kommen. 
War die Räucherung zu schwach, so liegt das Ungeziefer nur betäubt auf den Töpfen
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und am Boden. In neuester Zeit haben die sog. Hexamittel und E 605 große Be­
deutung für den Kampf gegen tierische Schädlinge gewonnen.

Am Kränkeln der Pflanzen können auch E rdschädlinge, wie Engerlinge, Draht- 
und Fadenwürmer sowie Erdraupen schuld sein. Es bleibt dann nichts anderes übrig, 
als den Erdbällen genau zu untersuchen, die Tiere zu beseitigen oder die Pflanzen 
umzutopfen. Das gleiche gilt für Asseln und Schnecken, die man unter ausgehöhlten 
Hälften roher Kartoffeln fangen kann.

Regenwürmer, im freien Lande nützliche Tiere, tragen im Blumentopf viel zur 
Verschlämmung der Erde bei. Kenntlich sind sie an den Kotbrocken auf der Erde. 
Man kann sie zum Verlassen des Topfballens veranlassen, indem man dem Gießwasser 
etwas Alaun oder Kupfervitriol zusetzt, das in starker Verdünnung den Wurzeln 
nicht schadet.

Unter den pflanzlichen Schmarotzern sind es vor allem Mehl - und R ußtau p ilze , 
die zu warm und feucht gehaltene Topfpflanzen befallen. Im ersten Fall sind die 
Blätter mit einem weißlichen, mehlartigen, im zweiten Fall mit einem schwärzlichen, 
rußartigen Überzug bedeckt. Man bepudert mit Schwefelpulver, stellt kühler und 
trockener; die Rußtauflecken kann man beim ersten Auftreten durch Abwaschen 
beseitigen.

K rankheiten  unserer Topfpflanzen vorzubeugen, ist viel leichter, als sie zu 
heilen. Sie sind — abgesehen von dem bereits kurz geschilderten Befall durch tierische 
und pflanzliche Schädlinge — meist die Folge unrichtiger Behandlung und mangelnder 
Pflege, z. B. zu starken (Wurzelfäule!) oder zu schwachen Gießens, versäuerter Erde, 
von Nährstoffmangel, zu sonnigem oder zu dunklem Standplatz, Zugluft usw. Oft 
werden dann die Blätter gelb oder fleckig und fallen vorzeitig ab. Man topft die Pflanze 
aus, untersucht besonders den Wurzelballen, entfernt kranke Teile und setzt die 
Pflanze u. U. in neue Erde, um sie dann sachgemäß weiter zu behandeln.

Aus dem Schrifttum
Pareys B lum engärtnerei, herausgeg. von C. Bonstedt, 2 Bände, Berlin 1931/32 

(das maßgebende, ausführliche Nachschlagewerk).
Fr. Encke, Topfpflanzenkultur, Ludwigsburg (erscheint Frühjahr 1952).
P. D annenberg, Zimmer- und Balkonpflanzen, 4. Aufl., Leipzig 1924 (behandelt 

ausführlich die allgem eine Pflanzenpflege).
P. F. F. Schulz, Häusliche Blumenpflege, 3. Aufl. von E. Gienapp, Leipzig 1926 

(gibt ausführliche Pflegeanleitungen für eine Auswahl von Pflanzen).
A. Steffen, Handbuch der Marktgärtnerei, Berlin und Hamburg 1950 (besonders 

für Gärtner).
W. v. R oeder, Kakteenzucht leicht gemacht; W. v. R oeder, Fehlerbuch des Kak­

teenzüchters ;
W. v. R oeder, Sukkulenten (sämtliche Franckh-Verlag, Stuttgart; vergriffen).
Zahlreiche Aufsätze im „Kosmos“ , z. B. W. F ischer, Heilpflanzen auf dem Fenster­

brett (1943/44, S. 176), Wie bringe ich Zweige im Winter zum Blühen? (1950, 
S. 35), Wolfsmilcharten als Zierpflanzen (1950, S. 104), C. Caspari, Aasblumen 
(1952, S. 25).

Z e itsch riften : Gartenwelt (Parey, Berlin und Hamburg); Die Orchidee; Kakteen 
und Sukkulenten (Deutsche Kakteengesellschaft Nürnberg).
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Anleitung zum Gebrauch der Tabellen
Die Tabellen sind, wie am oberen linken Seitenrand vermerkt, in folgende Grup­

pen eingeteilt:
1. Farnpflanzen und Nadelhölzer.........................  Seite 24
2. Holzige Blütenpflanzen (Zweikeimblättler) .. ,, 26
3. Palmen und ähnliche Einkeimblättler...............  ,, 48
4. Schönblühende Stauden und Kräuter............... ,, 52
5. Blattpflanzen (Stauden und Kräuter)...............  „  64
6. Zwiebel- und Knollenpflanzen ........................... ,, 70
7. Orchideen..............................................................  ,, 82
8. Kakteen................................................................. „  84
9. Sukkulenten (außer Kakteen) ........................... ,, 88

10. Ampelpflanzen........................................................... 94
11. Kletterpflanzen..................................................... ,, 98
12. Balkonpflanzen....................................................  ,, 104

Die Zuteilung zu den einzelnen Gruppen ist teils nach systematischen, teils nach 
praktischen Gesichtspunkten erfolgt, so sind z. B. unter den Blattpflanzen auch blü­
hende zu suchen, wenn die Blätter den eigentlichen Schmuck bilden, und unter den 
Kletterpflanzen alle, die sich durch lange, windende oder rankende Sprosse und Zweige 
auszeichnen. Die Anordnung der Pflanzen innerhalb der Gruppen erfolgt nach dem 
Anfangsbuchstaben ihres wissenschaftlichen Namens.

Die Spalte „Pflege“  enthält in möglichster Kürze alles Nötige über Standplatz, 
Erde, Gießen, Düngen, Umpflanzen, Vermehren, die Spalte „Sonstiges“  außer der 
Höhen- und Längenangabe Ergänzungen zur Pflege, Heimat usw. Die mit -X- versehenen 
Pflanzen sind auf der gegenüberliegenden rechten Seite abgebildet, auf die farbigen 
Tafeln verweist je die römische Zahl der Tafel. Die ohne größere Schwierigkeiten zu 
haltenden Pflanzen sind mit O gekennzeichnet. Wärmegrade nach Celsius.

Erklärung der Abkürzungen:
A = Arten 
D = Düngen 
E = Erde 
F =  Frühjahr 
G =  Gießen 
H = Herbst 
Heim. = Heimat 
S =  Sommer

St = Standplatz 
U = Umtopfen 
V = Vermehren 
W = Winter 
h = hoch 
m = mittel 
n = niedrig 
sh = sehr hoch
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Ë S ? 2  
8  g - "  st ;  O Si -a

a  2  o  2  
. 3  G ofiW'Î ?

2  3  >  ß  a rG ¿3 
W f t H

BB “ Z  ] © T3 
pG G ..'
g  = o
2 S _•C t  cG *  ̂ ©
ft  -S U  
JS f t  3  
«  2  - -  

w m  •
+j c  ^  c
■g S 2  2313̂  S
« ■ S I*  
|à  b SË Ss
« t e g  «

m 'S
m 3  Ë teh O ,s  s  
V <a  g  
te - 2  
es ”  B *h  . i—i ^  o  d

«b m S b

+J ¿  te
S  ®'=s
t  a £

Ë Sh »
_r  © >
G -O 
© ©
G «*-. +¿

*G G 'o; 
h ! c5 w
© i c  i
3  3  o  t ;(-. SJ S :csci 4_i ^ raa

O -9.t i 2  
c  w

■ô o  <u
SC -g3  ̂s?aj a Es o :

-  « ï 3
2  xr~ c

Gh t-
03 —
® Ë
© «A o  h

*
Ë 1

O es si 
Ml t ,  sa

3  à  g  ss c  -d 
3  Ë 5 ^  £ g

© (A ^  ^I © -H .
ö -h . j  *g ¿3 Ëo « f i -  s .S
¡2 :2 «  W ^  S 
3 h  ̂ c  d  SC

« s  s J ! d

g 1 1 3  s  i ;m m — g ss a 

Ë Ë
— sa ca TJ
2  :CS ICS O
3 S Ë w
G3 ** ^ G ' 
© O  G g

sc • c -d
„ a s
- .2  £ S
1/1 Cl ¡ S
m m  - ,::3 
!  Ë 3 ËG C o
W "  TJ 

CO G d1
m . b  I
E

<  S3 
2  .2 
S  Q ,

i sa «
'<  o

% *>  Q  2  35 ■
"G *00© U
^  .  ©  ^  >

G M* ft
2  5  Ë
o  Ë C

i . ó  3
, a  3  
¡• § .§ • 2

£ a £  a<a o o „
ss a o  t,o  g  a  ”  
Ml co ^  p es m ■

©
bß

. Ë
G t-
U p̂
b£ ^  
G2 'M ^  G

M- *75
.2 Ë

 ̂ 'H fn ? 'G HMs c g g: 
«  -2 3 a a  
ui m sa 3 t  
fcêt coS Mft Si
.S-Ë Ë £ “o  Gca s: g

's  g -a  
Ï S Ë

m >  
o  ^

3  3  *3 CS

S .2 !
s  2  S
s  a-.Ë  m
Ê  « S  2
£  S .o« a ë|
■t' s ¿ s
.1 g Ë
- : S  ï  G 3  M © rr HH

s I
: !
?  N

I a
E .2
G 1/3 © G

y m

CO m sa . o
m 3 a
!  Ë yg  ^  ©

H  J S

l l m
3 o .2 
-  « ag te y
«  co -ß> 

co „  *-
5t sa •t. — y

6 i l
« th #

■ô w 'Ñ
® o »ü — -H O »  O G y  — 
5  TJ co 
.2 3 S Ë Ö
t ¡  ¿  ' '4) y
TJ $F, y  G 
CG «
y  t)<

N

-0  o O c.G ©
* 3
¿ p

“ b
J  »-4
:G Ä  m. G
M  G
73 wi
N ü  

. G  T3 ©
G
G Hl .̂ 4 

© ^ pû W ft
<i % <
.. pG

û m !
a H

C ?  GS ft y 
i3 2  E 
S*c$?

i E sa c
; BJ :3 "

-  y  Ë
J S »  E> . B

58



59



g «
’S 5
g 3
s - t i  ¡S 3J ® 5 « Ä u
W 3 . 2  .  O

“ s g ï  E5fïï S eo w i2'T' O «  o fo 2
~S ¿ 173 3 <U.2 s. j= w>
í S S c  . E« .SP o ® P «
■£ « ^ « S
8 > « Í J, O.g < « -' G >2y _  is « . p“ ~ G .

«** o
°  !  1 1  é

Œ «js *0 S C3~ te -

CO

3 ¿Q S0> .3 3  ̂
1 ^ "  ” s
. £ « ;> »Ö 5 . 
¿ÆCO
3

£ E
*+, S 33
a N -2

e
—  O« w

4) « 34) 73 o -e
«S 34J G»SP 60 «

60CO

5 60

! «  6LO'S Æ ’ „ £ y o :2, 3■ W <-* 03.3

S £ ¿3 13^ X

4_> <-wî A
•s «23.ï t, S N<5

. .  : «  
COpg

i 1 i 60 • .
c  Ë » g  £  jf g« S nB"" “¿3 fi o w 8 3
6 « S h tt*13 ^ -  -' 60 V: co « b Mû ¿

’S °  :3- o  7« ce Ä

Ä^-ö'• D :3“  £ O
¡2 — -H
I l  s  §

es es P JsI S S  . «" I ® i %
"3 S  fe S

a «J « I
¿ I - S ê S- 5  ̂ . e< X 3 Ï ÍH 3 -H CC 3
© « p 2 W ä • ¿4 .ü  3  «2 X} e  <ü G ^ >-i.S

7 :  ■*-> E-* . >n—  -  • H  ”3 O .3 Ä . N CO £
e -*-» Nï  3 fi

„ Ë âeaO «C 3  cl
73 g73«! &

b ß

® U £ G >
I Q fe 2 «

”  . g  f i  ËSXj£ <D h
»  .2 ’«  S «
" « ■ ë °££ ü =o
p p 73 w «

<32^■H s3 Q
6 «O
« «J, e73 en ûj

Ë
< 3
S N
G ß
3 S~ t£ o • -O '->
co |3

tf ^ «4) o 7! +■» G C2 73 es =3 2 w
2 « « .2  ̂ “ 5 3W3Ä w  ̂ C  ̂ (Ü £
75 " ci D-P bO 3
S g  Ë > ' H | 2  ë
g 3 ° Jal mü 'I

- B .7360 S «
-  « - ô 7
o 'S ¡2 S g

N s-, C G es es J 3

2 g bË s c 3 o
*  3 5 « 
33 «'S 
5SS g ̂5; « • Ä 60
G Z, 4> TJ
•3 s a .5p ?  « 2 —  ̂ et /

« J: s"■s ■< 60

-  -  .« C-O 4? ®
2 ’ io eS « tf ï— g ü
s i a l,5 » et 5 ^ ^ 60 
BÄ , „ , , «
2  ■*-* i  «  «  CS

l | a ¿ C^-5 « ? £ Os 2 a g .s ëa> esP* • hfloï'CG 'ô .SP 2 :G
£  ^  G 3  b ß  .  C O  MJ C jcC "G *"*M a> 3 G « G U Ë G * MS B  (A s  8  S.

P  S  b ë 2 3

t/J B  B  G  B  ’ ° ft B < «  G 3  c  b ß  e s.s a-g «w W:2 -Sæ .
r. B J. o 60
O 60 3 " 3
.5 5 3 0 a "g  - . ¿^ 2 r. g B T3 o ü « .. 
G 2 S  N h»
» u i * :

3  j ;  «  S  pL, 3 . u -Q .
1/3 g  JG +A ¿  Æ 2 « Ä ^ ü es S  O .
=3 *  Ë B -ë

+J G) rh "G G 
N

G CQ 
G o "  ¿  ^ 5
'S 2 2 0 «t* V « ft'Bo i. lo »g tí» fe s
g^  Ë ftS^  r .M t/3 i—i 
M -  I

ë-ë-3 
g  a ;2 -  
= 2;^ 60 es .2f 60 G

co_ Gk G 
N «
ë ’S e
>w¿

G S

D O
5  ‘S

*

H i) 3 o  rs O 
G *r g fl © sv- O G ^'S ® . o 
a a E §  
a< ofa a

<U IA + j J H
H  g  ^  H D^ O G 7  >G
,3 S g  3 2 =
§ 3 P 3 'S 3
2 &b: 3 N ïE Ë o o « <í

a  3  e t )
¿  « w % G*7 • •>-* G «i ̂ O ■M "Cj- **-' »rtV &- bß tr [G
I S  «  »  8 O•= X 3: ? m G3

Ä O 4)60’ fl CA
« B.

t -  „  b ß
2 60 ü "íüË3«G£ ¡es co :2>
s i  c- |
ÜMÏN
9 ce § .2¿ co ^
S¿>£ gu " ü 
í> G -7 ^g « Æ 3
co fc, P 73 P G
I  e .60 5
5 QG 
¡3 60 ïcS T!
^  'Ë  g  2■*-> E ^ st< B .. esG O *  _O “ ” 7 Ë
« CO ̂  p ^
g ». E -O  ̂»k ° 2 3^  O oS O i

Ë 73 Ë c3 :cS
N CJ-> «
a «co S

• A i 0M B G S0 3 G C3
.SP 2 3 °.«a -o « _ -g sG 7Í 50 .5 
Ë S  3'« j: ¿ ^  
fi îp -fi e S

. *H Obß
■2 « .

Z  TJa> C
-  N :G ►r t- .¡-i o 2¿ ^  bß > bß to

a>

fl S2 2 s  g ~ S 3 fi «> s ® :  ï ^ b s G £ j • .2 “ y ^ = Ë
S

G ¿ Ë
2 £ §
S fi l  È2 « 3 « 
2 3 2 S  fl
2 -c , • «3 -3 « Ë s

ce +■'S sG ■fi b VN a j g
Ë 60 w ü 4> ^ G 1/3
t i l lW>ô
•g 1/1 P  G.•3 . «Ë 60 E Ë # ï y  fi 73 g  ^  -S
4) — A. C2
« e . Ë4i G r», Ë ou ” *-1*J « .. „t/5 >  G-. Ga  ̂p «
^ CO G p
73 » ü «

S
T 7  «  p  
£  I Ë «5 10 '- CD«CGC0WB» * G 4) ¡Í 60 S
« . .s a
«  3  g  a  —
ë , ; " a
» G ü G ®co co pg p

. . 60 60 60 4-> 'B 60
Ë ’« E CC® g o t, 
gJ B5 fl3 3

.2 G Ga ;  »
u 73 B gr< £ « O383+1 4) *J -3 fi g  2  S3’« « ■> Ec
G 5 N ^
Ë s « i« fi g S
« äo.«

sa .2 .2 « « „s ë a | s sa o © s  ̂— » 1« 1« 2 O
& a. S £b 4i 4)

ÄP.CL,
2 -S ’S É «Ds Ci ¿  a r-
«  a *  ̂ 5p e c . •<
Ä e « Ë ««a n .2 23 a g « «
G g  w  - 2  ^ _ qB ^ Ä
5 S P ¿ 2 5 7 Ï  ë °  «
W 2 ô ¿ HÊ
1 0 3

CO G  P

5 î ;
T s lco P 3

« A^ c
<■" - •• 2 »0  3¿ g .0) 
73 2 « 2 
¿ 2 Í5 ® a 5 .2 3
«  G  «  _  4-» Ä ~ 3̂° co a 0) 3
^ Ï Mb .¡2 -H S  bß 
S C2 ë s£> u . oM ü " b
a i "ï w« Ëg .3 > •• co sj >  >

73 -e .2« aG - 60 ®S5P E•2 3 G 4>«  S  G  «s-, G. SG O
a  io g (2

73 73 ^
«fl 5 y « ’S G .SP so 60 «

60



61

V
er

gi
ßm

ei
nn

ic
ht

 
Le

uc
ht

en
de

 N
es

tr
os

et
te

M
yo

so
ti

s 
N

id
ul

ar
iim

 f
ul

ge
ns



62



U
sa

m
ba

ra
ve

ilc
he

n 
Sa

in
tp

au
lia

 j
on

an
th

a

Fl
ie

de
rp

ri
m

el
, P

ri
m

ul
a 

m
al

ac
oi

de
s 

Ch
in

es
is

ch
e 

Pr
im

el
, P

ri
m

ul
a 

si
ne

ns
is



G
a

5 3
A

o  ®  ®
S  i  e  i
S  5J ^  C3 ft I jg 
ft « 5 S
*S -  «  ^  ¿3
«  S  3  .  . 2

"  3 3 g 1
b fe S

u  . -3 I
■H "O C  «  
<u —  «  ^

■M u  .~ N fa c=s c a ® s
( §  o  u  3

■ i a i  =  E
•a *- t/J TJ tl  1)  c  .
2  S i f  e  —  
o  P  =  &  I 

¿P 5 «  S  L
i  §  E

■M ;_ r* • • •• 
• § £  « £ > >

^  ^  3  i
g  O  N  o  >

’ ° .  I 5 - 2 . 2

3  f i S  u ”  fa u +» cc 3 U t2 « -*-1 N o  £  PC 3  a  S o  o ' «■*-> «  <n be &
• -  _  «  ®  £
S  E  S  «  E-1u « | O a 

®^ = Q c
¿ f a l d i  
§  c «  5  «  >

g fa -a Sfa 
o  o  fa  P -cv > 41 > ¿2A  in ^  TO

j? ll| ®  fi
j j  P ^ ’ c a  ®
IS ® -pc ■£ o  fa
£  g  W —  C3 <u
«  § B

J , i  fi fi C
• g | |  « - g ^ S  

I f f - s ’ S - s l - S  
| |  . S s *  §
N fl M C M £3 t-i
„  3 ’- 5  :2 E  :S  M

C •£ 2  g  6C feO g  £ ® 3 r c - - ; : c b c  ' S ^ o a b o p -  ►Jpa-MaJS-Mpa’d

5  g
®  3  

■£ oi_ X  
V  fa ~ aj a o
i s «C  S  a
f a j a w

<u 3

O: -fi ft
Ci o  S

A  13  " a

fe£ C) 
o  03

C Q - s

id  •  

* 1 5  M

T" +J ^  ^03 « ft ft £
g  S ' o  I - S  
S  a  s  g  ts

■a  s - 8 . °

“ a  
¡ z;  2

i « f a  3
5 " ^  3  

PC «,  P  TS
3 o •« - a  a :  _,lJ3 V G^ o

f t  >  f t  *5
G  •> C5 ^

3 <y feC G <y a> w
f t  „  13  f t

Ss g ^ f a  

■S | q•ft ft W cj os
M  |  u  -  5  

^  -  f t  fee

s i  I !  s 
|  -s 1 5 1?3 -M 2 ft w 
“ > W  O 4) ts ..1/2 o tx

«3  O
w i * j S  S 3  
£ £ £ = £

«  + ;  „ t s  
S  S c i j >5

, g i  c
i  g  D -2  O

■s “S a2¿ t e e  —
33 2 si ® e

q S  " . ^ 5  S  
o  .2 ' a  E  b  ®  
u  :2 c  u  *> "•rh ^  G) :q  &^  f t  N «in JJ C/5

a  I

3 «

*  s  ^
¿ » B O «s ate ».
3  x  «  • o

a  £  " ’  s  :S  

^ u ilfa 60

« * « i

=3 ;=  «  C. 
^  tee -3  «  
t-. n. o  ^3
> ® a  ,
3 I  E S 2 1  * -s 
S d S K

^  fc-. 
o  —Q .2 ® rP1™» —  l/l —

’ «  o

fa c
s *

5  O  
^  -

^ 2  
■H u  
CO ’>
qj CO

•S M C
® 3 - So  :ci
“ E h

+ j fa. . .

¡2 *S ^
S  «« .

¿ ¿ | 2

r' , «  +j ^
^  *2 d8 » 3  f i Q  

o» Pa —  —< b
3  O  8 h  8 o
g  . a  a

S 5  S £
ti< es B  ^  <u t »

s - . s ^
a s  c o  «  p

S l a W - ^ C i

3  C2

cte -3 
3  «Jj

•S S s .&
0  3  fa  „, g a . ®r  = £ 3 fa
s fa ’S « 2A A fa fa ¿3

I s  I !5 5 • >>w r 'j a)•m ^3 w  ~

I S « Bs a 3 s
' •• •• u S

a r 5h  o  o  
o ^  ^ sc aa
o  ^  ca  S  .2

*h  ~ i  :Co }n

C %
O — :rt
i o E

„ „  8» (U

l a s s :

^ | S l 5
k O D bo .. *g c

Q j 3

o

'g fee 
® s o  E ^ S c s - “

P5 “  o  C8
.2= £  i
s  £  CO -g s
® .  - 3 c+J 4j teC 3 _g 
c3 ^ — "o— 1  c; ^  o:
o- fa > 3  PC -C > a o
53  ̂:S

O C e * Ha> £ :d 
-M 2  t- 3̂ fee1 °

l i | i l
es  ̂ a> *3 *o teC tec:g £
, k '3.S ® ® 
O  c  o  tec be

X. L n .2 - 3  -t-1 
>  3  ®'  D1”  8 
o  .2 s c ' S

OJ O 3  -
o  PC 2 2
- o s «
E ^  g  3S !/3 5 15
■° 3 S3
•~ fa  N PQ 
g  a  S  ,2

■3 33  S 2£ ~ s < c  : -  -  S* o
« g g B |S « o* 5

3  P

V
4>.S I
n  c  pp

a?  q o 8 a
S • p= ¿3 2  A
■ -  2 -3 ® ^S «  1/1 S' s .
-M fafa  ̂+J U .S 
:C3 O  C  C3 «  <D

S  2  x  5  «  3

E -Epc g
’S  3  •< 3•*■> ’3» , a ; a
5  » g ^ S

~ ^ fa *S A o w

M3 —  Jj •§  *Q>

B ’3  _fa £  4> 
3 2 3  £
c  be pc  sc  
E 3  a  «  ,*

- 3  N . 2  " 3  3  
a> 0 -  a> f e e ' s

H « ‘ ‘ i l i S  
—  | C0 3 «

61 » Z S0  th fee . .

^  £  “  Q  £  

W ' S f l 
i o .  » a

1
‘S  £  •• d  *S 
f a J j O  ^  c

«  E

3  C5 c  3  73 
£  © . i s  

fee -  ®  S  
c  ^
Cw

fee g

3  P5 ?  3  3  .S  
“  c  +a «  fcr ■£

h E »  - a  be o  ̂ - £ ft

S <u<L> ft ft O

£  : 3  -H 
oj 3  i2
O W tt

M -o
t  2 c5 72ft 3 *2 ^

S  2 J  4)
U  2 g  H w— ft 5 :rt 
v b  - ^ f t ^ S -  
' t '  W  ^  I -  t£

1 Q> +j |
% %  2 «
E  “
2 g <u

N
^  c
®  Ete

s i | * |

O  8  S ' ?  S  2 3 & fee 
a  c o  i  8  

■< 3 Eh  E  r s

-  A A w72 ►- ft h
.3 1  3

I ^ Q f a  

a i  g >

2 fei-2 fai- — O ft75 a  v3 «W ^  N 
O  2  «  H

^ |  = • §  

a
E  E . .5 7 fa
QJ ®  ®  .

TO fa  ^ pc
3 o 3,2 

"3 ~  ^  pc 
®  «  w .2 

f a  3 ^  °.¡2 S ** *“ fcr5  ”  »  i .  5  
n= o 'c f l  P3 3  

M  4> a ;

I T - I ’ i l

“ ° a  3 g ® > o fee h I>s3c5W
g 5* S3 ftC3 fe fi) C+j” »d fee ̂  Ti 

•d ' f t  :d  5
C  O  tm U f t
C  n  cri c2

o  ' g ,  g .  c ' 3
"  CO 3  e  a
g 1 S £ f a

f a - i l f a  S

•2 c  E 2 •2 £  3 5
o  :£  —' u  
r- C  ^
o  o  3 2  
c  — 2  3

f a - § ^

O -
S

64





K
on

ig
ss

ch
ie

lb
la

tt
, B

eg
on

ia
 r

ex

65

C
yp

er
gr

as
, C

yp
er

us
 a

lte
rn

ifo
liu

s 
R

üs
se

lli
lie

, 
G

ur
cu

lig
o 

re
cu

rv
at

a 
Sc

hi
ld

bl
um

e,
 A

sp
id

is
tr

a 
el

at
io

r



■Ö
G
G

G
<u

■Ö
G
ns

+-•
CO

G
u
N
Ga

53
a

ffl

■ ° «  .Sg »  2 -  «  B.s i  5 5 ^  s G ? Z S -
■«>5 O  *• 5  CC :-*'J h «  « fe 2
¡ í  ¿ * !  E
S  g  *
g  O "  g
H  W W O -  • t- tí) ^•m *+ r

« o S «
Í » V -  «r¡ C  ^  fi — ’d N ..2, 5,5 * -H G 
17 c  Ö f i . f i.2 o £ £ 3
G *G to W ►“"<
a  bí> -¿ XJ 
« • -  ß  o  £  C2 O -

:f i  t r , ¿
fe g 2 H^ . <ü e
.. £ P 3

Ú Q j
P  • . es
B JPxs 2os c o —1

« a s *  
+ ' » ■ § §  

a g £ »N CB
®  tz¡ a  

•Ö —  23
g .2 o ■* 60í s g a f i  
g .& J2  3  -Q 5 5 w '3
tsí s-. .. +-¡.¡2 ® a ̂¿3  t -  uä fe as o
o g ”  P 35 
S 0 0 .2 ¿j c

=3 .¡2 «  a
Ä  G  V)Z  3  S

5  ,2  
G  I

0 . 5

.S  «

s 1 s t
C . 2  J? P  
■■o a  3  -
~  ä ®  Sa o ® 
®  s  öd £  tí c ^ 
2  ®  5  o  
P S  o  ®

G ft o ¡2
S! O us ü  ü
=  2  ® £  P
3  -G . z  o

*11 ¡1 
^ oH fe ä

! S  f c - ë
II b § 2
I I I  “ I
s í a |  . 3a  3  g.S S 3
, =  ï  t e  Ë  a
*  3 2 = fe s

-  0  :0-J CÛ ~
<3ft ^

r* w£ «  h
bD çoO fi :fi 1

Ê l -a -a:

t  #.S H.g  jq a
s 2 p|
■as ë ô

- 9  t- C/5 fi 2 sO +J ft • 
•P «  G  oo> z? 3 .¡-c
c e W  f t  >

3  o  P, , r/"> —*^  + J 7 3
t/3

a
x

O  o
S  §

-  o  
M - Ö

i 1-^ w
j 2 > P

4 >

B  2
3 p « S ?

^ 7 0

■g a— TJ

fi fi .BP

.2 XJ

*jfi ^

2  ï  aW Ü fe
3 e ®  s  S  N 
3 — 3
P CQ '3

P SB

Ë “

g C «■j a a ß S c ir> NJ O cX ,7 t/î
O +_i >  C < ^  £C tí :q t/3 O
< Ec$PH ¿  3 P
■S fi § g § B J

®  «  
S S 'S  ¿ 13oO • -J fi c Æ 5  ’S S Æ s 

“  C 3  ® P 'S 
"  ®  ü  CB 3  p

S ^ I -2G O 3 :3 g « 
2  c  Ë i . ^
«p-g
g SP 3 ü 5  ä
> fi - c ̂ -fi O
l/î «  ü  ,H
s  c =3 ®~ <y ,c H
2  *s .2  ..
3 £  2¡>
HH

P  B

B “ S *
«  D 4J W
2 ^ ^ :s

M  s  „ H

g
O -fi"

TJ
BP .S S  "”*

rHO *-

 ̂:(fi 2̂ 1
ü  £ °

M

i c/:ifi fi
3 !  s g 
® i ¿  «b  3  » ?

en • »3¿ - M E
0ß MQ> CB

CE g
O e— :C3
O g

a o „ bB
g b S *3i§ G u g 

K  ü  :C3

I  ®s 
ül l lO O 'S S o  X 'OD b/3

ftS ; O CQ 
^ fi OO tû
f i s

S e  5
es o .g -  es — es
I  â g '^ |~ o g . o
( B Ê ; S |
*  c  2.fe ä

| i i ó | |“ ® O us Cß̂  
M Ä “  Æ ® g(J 0 “ J  ® E o CB'g

^ N “ ffib £ <  s  s ; 
J js ■§ § 1 1.
n  s 2  3  a 3--S3 P< o 7
s a  á  J  « ¿
r . ¿  CB
O o §
^ £ 7  

= '.g  .. G 
7 g ^ g

cnlO N —
S aV ® £ o

t  “ ® ë
- ü ^ 1

</) CB p  ^

¿ S f l g
V  2  ô  s  
3 7  "5 ■ « ï  »w us P
7 S CB® a * « ° 
P

CB Ö «  2 
'S 7  _¿s 

• O  ®G Cs— os •• **
£  ® Q |
es —• c/5
2 |  = l  

“ ■g
I "-1
2 = 3  «

3 § a
fi o  _
ë s g
P  S I

P a
5 h® af l -
Q P

-= 32 3

a a ,3 '■ Xa 0 ®s  ft S! £
f  3 = «  S
2 c  "
«  g J  B %
^  Z ft fe te

¡5 O Ñ
C <2 TJ
W / ^  f i  «.V
'3 g g Ptu •
Ñ "°
B B. .3  o® > 
■O S!

■2 o ■5-e 3 "  -  “  c  oa ® 0  ft +j G<
^ 2  ,c  3  3  P w 3
.5 ä  c j= -2 S a ~
a P &o .ï .g ® ‘3

b£i o£ p-

é ÿg à G0 Ij fi •- o
fc. S -  'Se Nfi O ^
g-g<G Ifi C/2 .. y O
1 a °  S

S i - o g S Ä ®=5
,5 >  c  c  e  u ?  ®P >  3  (/i =o a  n

S 3I ga a

fi +J
f i  —fi .2>  « ;

Æ  y ;  —. C/3 «  ^
^ .*2+: o 
O X r- o 1/5

n i  g S73
¡r N ñ "3 ä 
3  P w ft.5oc r. 7  G
a -  ce P ^
.5? '3 5  « S•Ö r- ;fi ■*-* r”fi
B « g -g 72 
" .  g Z feo o C 
•fi o•S ft .. . CB® ® "  A -a
P  us P  N us

’S J: à 7
§■§ S ’g
p £ ^

o c13 ®
_  g -

■ 3 7  :« 2
P t; ft 
7  e '“ c/2 J
P .P bcfi  ̂ r-XJ ^
2  Pf-1

</i ¿Zfi -fifi fi :

= 3 ^ 2  ■S g  ® o <g es « n

66



67

B
an

db
lu

m
e,

 L
ig

ul
ar

ia
 k

ae
m

pf
er

i 
Sc

hl
an

ge
nb

ar
t, 

O
ph

io
po

go
n 

ja
bu

ra
n



i. 
B

la
tt

pf
la

nz
en

 (
St

au
de

n 
un

d 
K

rä
ut

er
)

£ °§ 2  ®

n !  ¡ "
*  fa Sh fa bß

1/3 !/) I

I t S "  .|  
§ £ £  ^  ® t « fi c03 :S  rQ ß B,g -ö -3 <g ’SB.Wa w ä *  -O
“ g s |~ §
E | I | T S

« fc< 
Sß «  C ”0

C :C3 3

ü  i>c« .2 £
03 ’S  ••£ _  O

6 ”7 s

bß «
¿FH
bß jj!

! d  bß 
33 3  5  '3 N £3 5 'M =: ü 'H ü tfl
£ — ä
ss=~'
•5 | fl ¡_
^  CO .2  5  £

ff Ol£HH 0)

2  ü
«5 2E~

33 C/3 ‘
« .«*+J -"h -2 « c
ü i
¡3 .£ c*o>

1  sr |  
• S s ls- +j c C
3  ?  SD £

|  ”  f f5  ”  C 3 

c c £
c S
a l l
sc £-6
■S«s  
3  S
2 « o.2 C vi c

° 5 u
■o 2 
S - g l
• 1 1  5
cioil^

.2 es A 
■f I 3
i | § §
§ ¡ ¿ 1  H — c £
4 /  ^  03 o  ^ ~ pH fcß

13 *. .3
-• « ¿ u

°T  Sß i  0 —3 
TH B 3I 03 f I ;  03
* «O
^ 5 •>
S £ fa
■§*&: 
3  Sß .W £ ß 

-g  ß 3  ! 
h  T3 3" .

S 03 33 'S
j 3  «
.2 Q

3  £  
6 bßjü 

2  ^<u — .v s: c2 
5  H :cC o  
.2 a S £
S 5/2 C/3 N

— s
03 £0> Ä
•S —3 "+ ¡3
sß 5 ¡3
C3 ü
J ä *
£ 5-’ o 73 ■Q o>fc« *2 £ £ 'ff *£ £
o 5 2 £ w-50> 4-1
« 2 “
.5=3 S
‘ff i

O r g c  
J a  J  3 o 
« 2= o 3 . .2
2 -2 i  S I«  ;0 2 .® 43 

TH 3 i  K  Eft Sß

03 2
I s i

u qq t 
-  a

2 •? £ .£ £ o

rr £ 5
? * !
® ö |
► .  ^
^ i  s 
V e-S
1/3 3 3 3
’S N gc £; «>3  3  jq bßw .5 53 c 
£ “» {£"
S «5 •• «Q "ö l »  —  +j

33 .  • « !
S S o "
+J I- — >
03 3  33 ^03 > —5 ? .2 fai - c « . .
<0 3  C/3 ¡2

i
. « ® - tß /I +j P bD

a -• § g s^  T3 „  Ch £

«  sß 2 3 2 « 5 ® a *
N ß ?

• -  £  ß £  Sß
Ä S g 2 &

:CC

+ j  CS

1  c
<D

C2 -'S• -  O
> £ *f^ c/i

i o

^ « . 2 s S£
!  . 2 1  g S 3  S
3  43 S  S  3  ^  o
«3 «1 *  £  bß 3  :rt5 g  S 3 E k® « « Ä II « «CQ c/3 w  — 2 -p *  bß

£ El—> I £
ü Ä °

o o o £  g
o . ¿'
,g5> ©aTri ^ 1W I v £
° Ji 9 o 
t ß ^  ĉ 5 ^  öd
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Lateinisches
Die mit * versehenen Pflanzen 

verweisen auf die

Namenverzeichnis
sind im Text abgebildet. 

Farbtafeln, auf der dieDie römischen Ziffern 
A
*Abutilon 26 
‘ Acacia 26 
Acalypha 26 

*Achimenes 70 
*Agapanthus umbellatus 52 
‘ Agave americana 88 
*Ageratum mexicanum 104 
‘ Alctris 56 
*AIoë 88
Amaryllis 74, III, 4 
Ampélopsis quinquefolia 98 
AnthuriumScherzerianum52,1II, I 

*Aralia japónica 48 
Araucaria excelsa 24 
Ardisia crispa 26 

‘ Arum palaestinum 70 
‘ Asparagus 94 
‘ Aspidistra elatior 64 
‘ Astilbe 52 
‘ Aucuba japónica 26 
Azalea indica 26

B
‘ Begonia metallica 52 
‘ Begonia rex 64 
Begonia scmperflorens 52, 1, 6 
Begonia tuberhybrida 70, III, 5  
Beloperone violácea 28, I, I 

‘ Billbergia nutans 54 
‘ Blechnum bras. 24 
‘ Boronia elatior 20 
Bougainvillea 98, II, 6 

‘ Bouvardia hybrida 28 
‘ Brunfelsia calycina 28 
'Bryophyllum 88

C
‘ Cactaceae 84 
Calceolaria 54, II, 2 

‘ Calla aethiopica 80 
‘ Callistemon Ianceolatum 28 
‘ Callistephus 104 
‘ Camellia japónica 28 
‘ Campanula fragilis 94 
Campanula pyramidalis 54 

‘ Capsicum annuum 54 
‘ Carex morrowii 64 
‘ Celosía cristata 54 
Cephalocereus 86 
Cereus flagelliformis84 

*Cereussilvestrii86 
Cereus strausii 84 

‘ Ceropegia woodii 94 
Cestruin elegans 36 

‘ Chamaerops humilis48

‘ Cheiranthus cheiri54 
‘ Chlorophytum comosum 94 
Chrysanthemum fructescens 30 

‘ Chrysanthemum indicum 56 
‘ Citrus japónica 30 
Citrus medica 30 

‘ Clerodendron 98 
Clivia miniata 56, II, 4 

‘ Cobaea scandons 98 
‘ Cocos weddelliana 48 
‘ Coelogyne cristata 82 
‘ Coffea arabica 30 
‘ Colchicum 70 
Coleus hybridus 64, II, 5 

‘ Colocasia 70 
‘ Convallaria majalis56 
Coprosma baueri 30 

‘ Cordyline 50 
Corytholoma cardin. 70 

‘ Cotyledon 88 
‘ Crassula 88 
‘ Crinum 72 
‘ Crocus vernus 72 
‘ Cuphea 32
‘ Curculigo recurvata 64 
‘ Cyclamen, curopaeuni 72 
‘ Cyclamen persicum 72 
‘ Cyperus alternifolius 64 
Cypripedium insigne 42 

‘ Cytisus 32
D
Datura arbórea 32 

‘ Deutzia 32 
•Dianthus 56 
‘ Dieffenbachia 72 
Duches ne a indica 94

E
‘ Echeveria metallica 88 
Echinocactus concinus 84, IV, 3 

‘ Echinocereus 86 
Echinopsiseyriesii 86 

‘ Epiphyllum truncatum 86 
‘ Erica carnea 32 
♦Erica wilmoreana 32 
‘ Erythrina crista galli34 
‘ Eucalyptus globulus 34 
‘ Eugenia myrtifolia 34 
‘ Euphorbia splendens 90 
Euphorbia pulcherrima 90, I, 5 

‘ Evonymus japónica 34 
‘ Exacum affine 56

‘ Farfugium grande 66 
‘ Fatsia japónica 34

Pflanze abgebildet ist.

‘ Ficus elástica 36 
‘ Ficus stipulata 94 
Fragaria indica 94 

‘ Freesia hybrida 72 
‘ Fuchsia 36, 104
G
‘ Galanthus elwesii74 
‘ Galeobdolon luteum 106 
‘ Gardenia florida 36 
‘ Glechoma hederaceum 106 
Gloxinia 78 
Gynura aurant. 66

H
Habrothamnus elegans 36 
Haemanthus albiflos 74, III, 6 

* Haworth ia 90 
Hederá helix 104 
Hedychium 56 

‘ Heliotropium 36 
*Helleborusniger58 
*HeIxinesoleirolii66 
‘ Hibiscus rosasinensis36 
Hippeastrum hybridum 74, II 1,4 
Hosta japónica 58 
Howea48 

‘ Hoya carnosa 98 
‘ Humulus japonicus 98 
‘ Hyacinthus orientalis 74 
‘ Hydrangea opuloides 38 
‘ Hymenocallis 74
J
‘ Jakobinia magnifica 38 
Jacobinia pauciflora 38 

‘ Jasminum 38 
‘ Ilex aquifolium 38
* Impatiens sultani 58
* Ipomoea '98
* Ismene 74 
Isolepis gracilis 96

‘ Isoloma 76 
Ixia 74

K
Kalanchoe blossfeldiana 90 

‘ Kalmia 40 
‘ Kohleria hirsuta 76
L
Lachenalia tricolor 76 
Lantana 40, I, 2 

‘ Lapageria rosea 100 
‘ Lathyrus odoratus 100 
‘ Laurus nobiIis40 
‘ Laurus tinus 46
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»Lcontopodium 58 Passiflora 100, III, 3 1 *Sax¡fraga sarmentosa 96
♦Ligularia kaempferi66 Pelargonium hybridum 44, 1, 4 * Sei lia s ibi rica 78
Linaria cymbalaria 104 ♦Pelargonium peltatum 104 Scirpus gracilis 96

♦ Livistona chin. 48 Pelargonium zonale 44, I, 3 ♦Sedum sicboldi 96
♦Lobelia erinus 58 ♦Pentstemon 60 ♦Sedum spcctabile 92
Lotus peliarhynchus 96 Peperomia 60 Selaginella 24

♦ Lysimachia nummularia 96 ♦Petunia, hybrida 106 ♦Sempervivum 92
♦Philodendron pertusum 50 ♦Senecio cruentus 62

M Phoenix can. 48 Sinningia speciosa 78
♦Mammillaria longiniamma 86 ♦Phormium tenax 68 ♦Solanum jasminoides 102
♦Maurandia 100 Phyllocactus hybridus 86, IV, 2 ♦Solanum pseudocapsicum 42
Melaleuca 40 ♦Pilea muscosa 66 ♦Sparmannia africana 46
Melothria punctata 102 ♦Pilocereus strausü86 ♦Stapelia 92

♦Mesembrianthemum 92 Pilogyne suavis 102 Stenotaphrum 96
«Mikania scandens 100 ♦Pittosporum tobira 44 Streptocarpus hybrida 80, III, 7
♦Mimosa púdica 58 ♦Plectranthus fruticosus 44 ♦Strobilanthes dyerianus 68
♦Mimulus 60 ♦Plumbago capcnsis 102 Syringa vulgaris 46, II, 1
♦Monstera deliciosa 50 Poinsetta pulcherrima 90, I, 5
♦Myosotis 60 ♦Polianthes tuberosa 78 T
♦Myrtus communis 40 ♦Polystichum falc. 24 Thunbergia alata 102

♦Primula sinensis 62 Thyrsacanthus rutilans 46
N ♦Primula malacoides 62 ♦Torenia fournieri 62
Naegelia 80 Primula obconica 62, II, 3 Trachycarpus excelsa 50
Narcissus Jonquilla 76 ♦Prunus triloba 44 ♦Tropaeolum 106

♦Narcissus poeticus 76 ♦Punica granatum 44 Tulipa 80, IV, 1
♦Narcissus pseudonarcissus 76 
♦Narcissus tazctta 76 R

♦Reincckia 68 
Reseda odorata 106 
Rhapis flabelliformis 50 

♦Rhodochiton volubile 102 
♦Rhododendron 26, 42 
♦Richardia aethiopica 80 
Rivinia 42

V
♦Nephrolepis 24 
♦Nerium oleander 40 
Nertera depressa 60 

♦Nidularum fulgcns 60

0

♦Vallota purpurea 80 
Veltheimia capcnsis 80 

♦Verbena hybrida 106 
♦Verónica speciosa 46 
♦Viburnum tinus 46 
♦Vinca major 106

♦Odontoglossum grande 82 Rochea falcata 92, IV, 4 ♦Vinca rosea 62
♦Ophiopogon 66 ♦Rosa 42 ♦Viola odorata 62
♦Opuntia 86 ♦Rosmarinus officinalis42Orchidaceae 82 
Ornithogalum caudatum 78 Ruellia 68 Y

♦Yucca gloriosa 50
♦Oxalis Dcppei 78 8

♦Saintpaulia 62 Z
P ♦Salvia splendens 42 ♦Zantedeschia aethiopica 80
♦Pandanus veitchiiöO Sansevieria 68 ♦Zantedeschia albimaculata 80
♦Paphiopedilum 82 ♦Sauromatum guttatum 78 ♦Zebrina pendula 96

Deutsches Namens Verzeichnis
Die mit ♦versehenen Pflanzen sind im Texte abgebildet.

Die römischen Ziffern verweisen auf die Farbtafel, auf der die Pflanze abgebildet ist.

A ♦Aronstab, Heiliger 70 ♦Bischofsmütze 86
♦Aasblumc 92 ♦Aschenpflanze 62 ♦Bitterblatt, Blaues 56
♦Achimenes 70 ♦Asklepias 98 ♦Blattbegonie 64
♦Agave 88 ♦Astilbe 52 Blatt- oder Flügclkaktus 86, IV, 2
♦Akazie 26 Aukuba 26 ♦Blattwurz 70
♦Almenrausch 42 Azalee 26 ♦Blaustem 78
♦Aloe 88

B
♦Blaugummibaum 34

♦Alpenrose 42 ♦Bleiwurz 102
♦Alpenveilchen, Europäisches 72 ♦Balsamine 58 Blutblume 76, III, 6
♦Alpenveilchen, Persisches 72 ♦Bandblume 66 Bogenhanf 68
Amaryllis 74, III, 4 ♦Bartfaden 60 \ Bougainvile 98, II, 6

♦Ampelglockenblume 94 Becherprimel 62, II, 3 ♦Bouvardic 28
♦Ampelkraut 96 Beioperone 28 ♦Brautmyrte 40
Ardisie 26 ♦Billbergie, Nickende 54 ♦Brunfelsie 28
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*Goldaster56 
«Goldlack 54 
«Goldnessel 106 
«Goldorange 26 
Grabenspelze 96 

«Granatapfelbaiun 44 
Greisenhaupt 84 

«Grünlilie 94 
«Gummibaum 36 
«Gundelrebe 106 
Gynura 66

«Brutblatt 88 
«Bubikopf 66 
Buntnessel 64, II, 5

C
Cajaputbaum 40 

«Chinarose 36 
«Christrose 58 
«Cinerarie 62 
Clivie 56, II, 4 

*Colocasie70 
Coprosma 30 

«Cyperngras 64

D
Dattelpalme 48 

«Deutzie 32
«Dickblatt 88 u. 92, IV, 4 
*Dieffenbachie72 
Drehfrucht 80, III, 7

E
«Echeverie 88 
Edelpelargonie 44, I, 4 

«Edelweiß 58 
Efeu 104 

«Ehrenpreis 46 
«Eidechsenwurz 78 
«Eisenkraut 106 
Erdbeere, Indische 94 

«Eugenie 34

F
Farne 24 

«Feigenkaktus 86 
«Fetthenne 92 
Fettkörbchen 66 

«Feuersalbei 42 
«Fieberheilbaum 34 
«Flachs, Neuseeländer 68 
Flamingoblume 52 

«Fleischer-(Metzger-) Palme 64 
I Flieder 46, II, 1 
«Fliederprimel 62 
Flügelkaktus 86, IV, 2 

«Franziszee 28 
Frauenhaar 96 

«Freesie 72 
«Frühlingsheide 32 
«Frühlingssafran 72 
«Fuchsie 36 
Funkie 58

G
«Gardenie 36 
«Gartennelke 56 
«Gauklerblume 60 
«Geißkleestrauch 32 
«Gelbveigelein 54 
Geranium 44, I, 3 

«Gleichsaum 76 
«Gliederblattkaktus 86 
Glockenblume 54 

«Glockenrebe, Rankende 98 
Gloxinie 78 

«Glücksklee 78

H
I «Hahnenkamm 54 

«Hakenlilie 72 
Hammerstrauch 36 
Hanfpalme 50 

«Hängefuchsie 104 
«Hauslauch 92 
«Hauswurz 92 
«Hautnarzisse 74 
«Haworthie 90 
«Heide, Wilmor.32 
«Heiniglück 66 
«Heliotrop 36 
Helmsaum, Hochroter 70 

«Hohlnarbe 82 
«Hopfen, Japanischer 98 
Hornklee 96 

«Hortensie 38 
«Hülse 38 
«Hyazinthe 74

J
«Jakobinie 38 
«Jasmin, Arabischer 38 
«Igelfackelkaktus 84 

Igelkaktus 84, IV, 3 
«Igelsäulenkaktus 86 
«Immergrün 106 
Jonquillen-Narzisse 76 

«Judenbart 96 
Jungfernrebe 98

K
«Kaffeebaum 30 
Kajcputbaum 40 
Kakteen 84, IV, 2 
Kalanchoe 90 

«Kalmie 40 
«Kamellie 28
«Kanonierpflanze, Moosige 66 
«Kapmaiglöckchen 72 
«Kapuzinerkresse 106 
Kentie 48 

«Keulenlilie 50 
«Kirschmyrte 34 
«Klebsame 44 
Klebschwertel 74 

«Kletterfeige 94 
Knollenbegonie 70, III, 5 
Knollenschiefblatt 70, III, 5 

«Köcherblümchen 32 
* Königsschiefblatt 64 
«Kokospalme 48 
«Korallenbaum 34

Korallcnbeere 60 
«Korallenraute 28 
«Korallenstrauch 42 
Kranzblume 56

L
Lachenalie 76 
Lantane 40, I, 2 

«Lapagerie 100 
«Leberbalsam 104 
Leinkraut 104 

«Leuchterblume 94 
«Liebesblume 52 

i «Lieschen, Fleißiges 58 
«Liliengrün 94 
«Livistone 48 
«Lobelie 58 
Loosstrauch 98

«Losbaum, Wohlriechender 30 
«Lorbeer, Edler 40

IYI
«Maiblume 56 
«Maiblumenstrauch 24 
«Maiglöckchen 56 
«Mandelröschen 44 
«Mauerpfeffer 72 
«Maurandie 100 
«Meerzwiebel (Scilla) 78 
Meerzwiebel (Ornithogalum) 78 

«Mikanie 100 
Milchstern 78 

«Mimose 26 
«Mittagsblume 92 
Moosfarn 24 

«Mottenkönig 44 
«Myrte 40

N
«Nachtschatten, Jasminartiger 102 
Nägelie80 

«Narzissen 76 
«Nelke 56 
Nesselschön 26 

«Nestrosette, Leuchtende 60 
«Neuseeländer Flachs 68 
«Nieswurz, Schwarze 58

0
«Oleander 40 
Orchideen 82 

«Ordenskaktus 92

P
«Palmen 48 
«Palmlilie 50 
Pantoffelblume 54, II, 2 

«Paprika 54
Passionsblume 100, III, 3 

«Pechsame 44 
i «Peitschenkaktus 84 
| Pelargonie 44, I, 3 

«Pelargonie, Efeublättrige 104 
Pelargonie, Englische 44, I, 4 
Peperomie 60 J Perlgras 66
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♦Petunie 104 
♦Pfeffer, Spanischer 54 
♦Pfennigkraut 96 
♦Philodendron 50 
Pilogyne 102 
Poinsettie 30, I, 5 

♦Porzellanblume 98 
♦Primel, Chinesische 62 
♦Purpurglocke 102 

Pyramiden-Glockenblume 54

R
♦Reineckie 68 
Reseda 44

♦Richardie, Gefleckte 60 
Riemenblatt 56, II, 4 
Rippenfarn 24 
Ritterstern 74, III, 4 
Rivinic 42 

♦Rose 42 
♦Roseneibisch 36 
♦Rosenkleid 102 
♦Rosmarin 42 
Ruellie 68 

♦Rüssellinie 64 
Rutenpalme 50

S
♦Salbei 42 
♦Samtpappel 26 
Sanseviere 60 
Sauerklee 78 

♦Säulenhaarkaktus 84 
♦Säulenkaktus 84 
Scherzers Flamingoblume 52, III, 1 
Schief blatt, Immerblühendes 52,1,6 

♦Schiefblatt, Metallglänz. 52 
♦Schiefteller 70 
♦Schildblume 64

Schildfarn 24 
♦Schlangenbart 66 
♦Schmucklilie 52 
♦Schneeball, Lorbeerblättriger 46 
♦Schneeglöckchen 74 
♦Schneeheide 32 
♦Schönfaden 28 
♦Schönhäutchen 74 
♦Schönmalve 26 
♦Schraubenbaum 50 
Schweifblume 52 

♦Schwertfarn 24 
Seeigclkaktus 86 

♦Segge, Bunte 64 
♦Siebolds Mauerpfeffer 96 
Simse, Schlanke 96 

♦Sinngrün, Rosenfarbiges 62 
Sinningie 78 

♦Sinnpflanzc 58 
Smithianta 80 

♦Sommeraster 104 
♦Sommerefeu 100 
♦Sonnenwende 26 
♦Spanischer Pfeffer 54 
♦Spindelbaum 34 
Spitzblume 26 
Stabakanth 48 
Stechapfel 32 

♦Stechpalme 38 
♦Steinbrech, Rankender 96 
♦Sternblume 36 
♦Sternhyazinthe 78 
Strauchwucherblume 30 
Süßschnee 56 
Straußakanth 46

T
♦Tabaksblume 106 

1 Taubenschnabel 96 
| *Tazette 76

Thunbergie 102 
♦Torenie 62 
♦Trichterwinde 98 
♦Tuberose 78 
Tulpe 80, IV, 1

U
♦Usambaraveilchen 62 

V
♦Vallote, Purpurrote 80 
♦Veilchen, Wohlriechendes 62 
Veltheimie 80 

♦Venusschuh 82 
♦Verbene 106 
♦Vergißmeinnicht 60

W
♦Wachsblume 98 
Wandelröschen 40, I, 2 

♦Warzenkaktus 86 ,
Weihnachtsstern 90, I, 5 

♦Winteraster 56 
♦Wolfsmilch 90

Z
♦Zahnzunge 82 
♦Zantedischie, Gefleckte 80 
♦Zapfenblume 68 
♦Zeitlose, Prächtige 70 
♦Zierspargel 94 
♦Zimmeraralie 34 
Zimmercalla 80 

♦Zimmerlinde 46 
Zimmertanne 24 
Zitrone 30 
Zimbelkraut 104 
Zonalpelargonie 44 

♦Zwergorange 30 
♦Zwergpalme 48
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Durch KOSMOS-NATURFÜHRER vom Schauen zum Wissen

Die beliebten Begleiter durch die Natur, die sich in Wald und Flur, Park uni 
Garten auskennen und zu jeder Jahreszeit rasch und zuverlässig Auskunft gebet

Neuausgaben 1951/1952

Was blüht denn da?
Bestimmungsbuch der Blumen, Kräuter, 
Gräser, Laub- u. Nadelhölzer unserer Hei­
mat. Mit 800 Textbildern, 12 Farbtafeln.

Was fliegt denn da?
Die Vogelarten Mitteleuropas mit ge­
nauen Angaben der Bestimmungsmerk­
male und in 481 meist naturfarbigen 
Tafelbildern.

Welcher Stein ist das?
Uber 500 Edelsteine, Mineralien und Ge­
steine. Mit 160 bunten und vielen ein­
farbigen Bildern.
Jeder Band fest kartoniert DM 7.20 oder 
in biegsamen Ganzleinen geb. DM 8.50.

Im Frühjahr 1952 erscheinen:
Kriechtiere und Lurche
(Welches Tier ist das? Band II) 
Eidechsen und Schlangen, Molche, Kröten 
u. Frösche unserer Heimat. Viele Bilder.

Welche Heilpflanze ist das?
Zum Sammeln und Anwenden der Heil- 
und Giftpflanzen unserer Heimat. 270 
bunte und einfarbige Bilder.

Was wächst und blüht 
in meinem Garten?
Ein praktisches Pflanz-, Pflege- und Be­
stimmungsbuch der Blütenpflanzen im 
Garten. 400 bunte und einfarbige Bilder.
Was blüht auf Tisch 
und Fensterbrett?
Zimmerblumen und Balkonpflanzen mit 
genauen Angaben zur richtigen Bestim­
mung und Pflege. Mit Farbtafeln und 
Textbildern.
Jeder Band kartoniert etwa DM 5.80 oder 
in Ganzleinen gebunden etwa DM 7.50.

Neuausgaben 1951/1952
W’elcher Baum ist das?
Bäume und Sträucher, Schlinger un 
Ranker, Zier- und Nutzgewächse in Fel 
und Wald, Park und Garten. Zahlreich 
Abbildungen.

Was find ich in den Alpen?
Pflanzen, Vögel, Säugetiere, Insekten ir 
Matten- und Felsgebiet der Berge. Mi 
550 Bildern im Text und auf Farbtafelr
Welches Tier ist das?
Bd. I: Säugetiere Mitteleuropas. Zum Be 
stimmen der wildlebenden Säugetiere, di 
bei uns in Wald und Feld und am Wasse 
Vorkommen. Uber 200 Text- u. Tafelbilder

Welche Versteinerung ist das?
Zum Sammeln, Bestimmen, Ordnen häufii 
ger u. wichtiger Versteinerungen Mittel 
europas. Mit 790 Abbildungen u. 3 Karten
Welcher Stern ist das?
Der Himmelsführer für jedermann, za 
gleich eine erste Einführung in die Him 
melskunde. Mit HO Sternkarten u. Bildern
Jeder Band fest kartoniert DM 5.80 odf 
in biegsamem Ganzleinenband DM 7.511

Welches Holz ist das?
Merkmale, Eigenschaften, Verwendungs 
möglichkeiten in -u. ausländischer Holz 
arten. 40 Original-Holzproben und 15 
Bilder. Origineller Holzeinband DM 15.-

In Vorbereitung befinden sich

W'as find ich am Strande?
Blumen, Pflanzen, Meerestiere. Der Na 
turführer für Badegäste. Mit Färb 
tafeln und vielen Textbildern. Prei 
karton. etwa DM 5.80, Leinen DM 7 5C

Einheimische Süßwasserfische
Wird die Biologie, Sinnesphysiologie, Bestimmungs­
merkmale unserer Fische umfassen und soll mit 
vielen bunten und einfarbigen Tafelbildern im 

Herbst 1952 erscheinen.

Gesamtauflage über 780 000 Exemplare!
Bezug durch Ihre Buchhandlung.
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. . . und für die Anlage, für Ausbau und 
Erweiterung kleiner und großer Gärten 
berät

W as w ächst und blüht 
in  m einem  i n  arten ?

Neuauflage 1952. 43. bis 52. Tausend 
400 bunte und einfarbige Abbildungen 
Kart. DM 5.80, Leinenband DM 7.50

Was Freude macht im eigenen Garten -  
was überm Zaun, in Anlagen und Parks 
bewundert -  was auf dem Markt oder in 
Katalogen angepriesen wird -  Wünsche 
und Pläne für die Staudenrabatte, für den 
Steingarten oder leuchtenden Spätsommer­
flor — was für Sonnenplätze gut ist, was 
viel Feuchtigkeit braucht, was niedrig 
bleibt oder hoch wächst, was sich leicht 
oder gar üppig verbreitet, Blütenfarben, 
Blütezeit -  allem kommt man auf die 
Spur mit den praktischen Bestimmungs­
tabellen dieses bewährten KOSMOS-  
Naturführers.

„Gehört zu den am meisten verbreiteten 
Bestimmungsbüchern für die Blütenstauden 
und Gartenpflanzen, ja es ist vielleicht das 
bekannteste Buch darüber.“

Deutsche Baumschule, Voerde

KOSMOS-Naturführer für Blumenfreunde: 
WAS BLÜHT DENN DA?

(Die wildwachsenden Blumen, Pflan­
zen und Gräser unserer Heimat) 

WELCHE HEILPFLANZE IST DAS?
(Zum Sammeln und Anwenden) 

WELCHER BAUM IST DAS?
(Bäume und Sträucher unserer Wäl­
der, Gärten und Parks).

FRANCKH



K O S M O S
Die Zeitschrift für alle, die Bedeutung und Wert einer 
modernen naturwissenschaftlichen Allgemeinbildung er­

kannt haben und die Liebe zur Natur und Heimat pflegen. 
Vom lebendigen Wirken der Natur, deren Vernunft größer 
ist als das Treiben der Menschen —  von den Kräften der 
Erde und den Gesetzen der Sternenwelt —  von Blumen 

und Tieren der Heimat und ferner Länder —  von frem­
den Völkern und Kulturen —  von den Wundern des 

Mikrokosmos und der Chemie —  von Krankheit und 
Heilkunst —  von allem was in uns und um uns lebt und 
wirkt und uns immer wieder zum Staunen und zum Fra­

gen zwingt, berichten die Monatshefte des Kosmos in 
Worten, die jeder versteht, und ausgewählten Bildern, 

die auch verwickelte Vorgänge deutlich machen.

Der Kosmos bietet für einen geringen Beitrag:

12  reichhaltige Monatshefte mit vielen Textbildern, 
Färb- und Tiefdrucktafeln und 4 Buchbeilagen im Jahr / 

kostenlose Auskünfte / Preisermäßigungen für seine 
naturkundlichen Bücher, Lehr- und Arbeitsmittel.

Probehefte und Prospekte erhalten Sie gern und unver­
bindlich durch Ihre Buchhandlung, die auch Ihre Bestel­
lung entgegennimmt, oder vom Verlag

KOSMOS • GESELLSCHAFT DER NATURFREUNDE 

FRANCKH’SCHE VERLAGSHANDLUNG STUTTGART


